N 188. 


Erſcheint täglich Abends 
Sonn- und Feſttage ausgenommen. 
bei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1 
Daus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanftalten 2 
Briefträger ins Haus 2,42 Mk. 


Bezugspreis vierteljährlich 
1 Mk., durch Boten ins 
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al. Kleinzeile oder deren Raum fur Hiefige 10 Pf., für 
ge 15 Pf., an bevorzugter Stelle (hinterm ext) die Klein⸗ 
zeile 30 Pf. nzeigen⸗Annahme für die 


28. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 


Abends erſcheinende 
Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 


bſideulſche Zeilung 


Schriftleitung: Brückenstraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. 


Anzeigen-Annahme für alle auswärtigen Seitungen.| 
ne 


Geſchäftsſtelle: Brückenstraße 54, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Im dienſt der! Gerechtigkeit. 

Die „Norddeutſche Allg. Ztg.“ erhält zu dem 

Fall des Gerichtsherrn v. Alten eine Zuſchrift, 
die in dem Gedanken gipfelt, daß ein militäriſcher 
Richter nur die eine Aufgabe habe, dem Ver⸗ 
brechen Sühne zu ſchaffen, gleichgültig, mit 
welchen Mitteln. Dem Formaliſten gelte aller⸗ 
dings die peinliche Handhabung prozeßrechtlicher 
Vorſchriften mehr, als die Gefahr, daß dadurch 
die Sühne der That vereitelt werde. 

Hickel fei nicht freigeſprochen worden wegen 

erwieſener Unſchuld, ſondern wegen unzureichenden 
Beweiſes. 

Das iſt ein toller Rechtfertigungsverſuch. 
Seine Unſchuld kann faft niemals ein Angeklagter 
beweiſen, das iſt auch gar nicht feine Aufgabe. 

Das Gericht hat die Pflicht, dem Angeklagten 
ſeine Schuld nachzuweiſen, und wenn ihm dies 
nicht gelingt, ſo iſt der Verdächtigte eben un⸗ 
E ſchuldig. Wenn der Juriſt der „Norddeutſchen 
Allgemeinen Zeitung“ verdächtigt wird, er habe 


vor einem Jahre einen Mord begangen und er 


kann für die Zeit der That ſein Alibi nicht nach⸗ 
weiſen, das heißt, feine Unſchuld beweiſen, jo 
bleibt er nach ſeiner Logik ſein Leben lang ver⸗ 
dächtig, wenn er auch zehnmal freigeſprochen 
wird. Es iſt merkwürdig, daß die Verteidiger 
der Gumbinner Rechtswidrigkeiten die elemen⸗ 
tarſten Grundſätze des Rechts preisgeben. 
Freilich, der Juriſt der „N. Allg. Ztg.“ 
tröſtet ſich und den Sergeanten Hickel, indem er 


7 


meint: 


dies bei der kurzen Zeit der ng der 
Militär⸗Strafgerichts⸗Ordnung erklärlich und 
entſchuldbar. Iſt Hickel unſchuldig, ſo mag 
er ſich über die Fortdauer der Unterſuchungs⸗ 
haft damit tröſten, daß er gelitten hat im 
Dienſte der ſtrafenden Gerechtigkeit.“ 
Hoffentlich geſchieht es dem Juriſten der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ recht bald, daß er als 
„Geiſel“ für irgend eine begangene Unthat rechts⸗ 
widrig in Haft genommen wird. Und wenn er 
dann freigeſprochen wird, ſo wird er gern noch 
ein Jährchen weiter rechtswidrig in Haft bleiben, 
in dem herrlichen Bewußtſein, um jener „Ge⸗ 
rechtigkeit“ willen zu leiden, die aus Rechtsver⸗ 
letzungen beſteht! — 


Deutſches Reich. 

Wenn der Kaiſer reift! Zum Schutze 
des Kaiſers gelegentlich ſeines Aufenthaltes in 
Emden, Mainz, bei der Denkmalsenthüllung auf 

der Hohenſyburg ꝛc. im nächſten Monat werden 
außer mehreren Polizeioffizieren insgeſammt 
1 Kriminalkommiſſar, 4 berittene Wachtmeiſter, 
10 berittene Schutzleute, ſowie 90 uniformierte 
und Kriminalſchutzleute kommandiert werden. 
Auch die Berliner Polizei wird mit einer gewiſſen 
Zahl an dieſem Kommando beteiligt fein. 
Die Kaiſerin wird mit ihren Kindern am 
18. Juli in Schloß Wilhelmshöhe eintreffen. 
Prinz Eitel Friedrich hat vorgeſtern 
in Plön die Abschlußprüfung beſtanden. 
Nach Angabe Petersburger Blätter trifft 
Prinz Adalbert an Bord des Schulſchiffes 
„Charlotte“ am 19. Juli in Petersburg ein. 
Der Prinz Heinrich reiſte Freitag 
bend von Kiel nach Cronberg ab, um ſich vor 
Beginn ſeiner Reiſe nach Cadix von der Kaiſerin 
Friedrich zu verabſchieden. 
Der Reichskanzler hat ein Telegramm 
an Prinz Alexander zu Hohenlohe gerichtet, in 
dem u. 4. ausgedrückt iſt: Schon in früheren 
i Jahren hat der nun Heimgegangene an der Ent- 
wickelung der nationalen Idee den regſten Anteil 
genommen, er hat ſich in ſeinem langen und 
eeichen Leben von dieſer nationalen Idee wie 
von ſeinem Leitſtern führen laſſen, und es war 
ihm vergönnt, auch an erſter verantwortlicher 
Stelle für das Wohl des deutſchen Vaterlandes 
verſöhnend und klärend bis in fein 
Ihes Alter zu wirken. Die Nation wird fein 
ild ſtets in lebendiger und dankbarer Erin⸗ 


nerung behalten.“ Prinz Alexander zu Hohen⸗ 
lohe erwiderte in einem eben ſo herzlich gehal⸗ 
tenen Dankestelegramm. 

Die Leiche des Fürſten Hohenlohe 
wird heute Vormittag nach Schillingsfürſt 


überführt. 
Dem verftorbenen Fürſten 
Chlodwig zu Hohenlohe widmet der 


Reichsanzeiger in ſeiner geſtrigen Nummer an 
der Spitze des nichtamtlichen Teiles einen warm 
gehaltenen Nachruf. 

Ein agrariſcher Kaiſertoaſt. Bei 
dem Feſtmahle, das der Konferenz der Vor⸗ 
ſtände der preußiſchen Landwirtſchaftskammern 
zu Königsberg i. Pr. folgte, verſicherte der Vor⸗ 
ſitzende Graf Schwerin⸗Lönitz in einem Trink⸗ 
ſpruche auf den Kaiſer, er habe 

„es immer als eine der vornehmſten Auf⸗ 
gaben der Landwirtſchaftskammern betrachtet, 
einem übertriebenen Peſſimismus in der Land⸗ 
wirtſchaft nach Möglichkeit zu ſteuern, und 
wenn uns dieſes bis zu einem gewiſſen Grade 
gelungen iſt, ſo danken wir das lediglich der 
Zuverficht, auf die wir glaubten hinweiſen zu 
können, daß die Herabſetzung der Getreidezölle 
nur eine für die Dauer der gegenwärtigen 
Handelsverträge geltende und die Ungunſt der 
Konjunktur für die landwirtſchaftliche Unter⸗ 
nehmung daher nur eine vorübergehende ſein 
werde. Eine zweite Entmutigung, wie die⸗ 
jenige, welche ſie bei dem Abſchluß der gegen⸗ 
wärtigen Handelsverträge erfahren hat, kann 

die deutſche Landwirtſchaſt aber nicht ertragen.“ 


[Das iſt eine zarte Variante der berühmten 


agrariſchen Drohung, unter die Sozialdemokraten 
u gehen, falls die Forderungen der Landwirt⸗ 
ſchaft nicht erfüllt werden. 

Als Gäſte des Kaiſers werden an 
dem diesjährigen Kaiſermanöver in der 
Provinz Weſtpreußen etwa 220 Perſonen teil⸗ 
nehmen. 

Die Enthüllung des Kaiſer 

Friedrich⸗Denkmals in Breslau, die 
im Oktober ſtattfinden ſollte, iſt auf den November 
verſchoben worden, da nach einer an den Vor⸗ 
ſitzenden des Denkmal⸗Comitees, den Herzog von 
Ratibor, gelangten Mitteilung aus dem Geheimen 
Civilkabinet die Teilnahme des Kaiſers an der 
Enthüllungsfeier für dieſen Termin in Ausſicht 
teht. 
f Im Reichsamte des Innern trat am 
Sonnabend eine Konferenz von Intereſſenten zuſam⸗ 
men zur Erörterung der Frage, ob ſich die Un⸗ 
terſtellung der haus in duſtriellen Be⸗ 
triebe der Tabaksbranche unter die 
geſetzlichen Vorſchriſten empfiehlt, die für die in⸗ 
duſtriellen Betriebe dieſer Branche gelten. 

Unterhaltung neu eingerichteter 
Schulſtellen. Nach einem Erlaſſe des Kultus⸗ 
miniſters wird die Bemeſſung der aus Staats- 
mitteln zu den Unterhaltungskoſten neu einge⸗ 
richteter Schulſtellen beantragten wibderruflichen 
Staatsbeihilfen künftig unter Grund⸗ 
legung derjenigen Mehraufwendung erfolgen, 
welche den Schulverbänden durch die Beſetzung 
der neuen Stellen mit endgiltig angeſtellten und 
länger als vier Jahre im öffentlichen Schuldienſte 
ſtehenden Lehrern erwachſen. Werden auf dieſe 
Stellen jüngere Lehrer berufen, denen nach dem 
Geſetz vom 3. März 1897 ein geringeres Dienſt⸗ 
einkommen zu gewähren iſt, jo find die Beihilfen 
in Höhe der für die Schulverbände eintretenden 
Erſparnis zu kürzen. 

Zum Bankkrach. Der Vorſitzende 
des Ausſchuſſes der freiwilligen 
Vereinigung von Aktionären der 
„Leipziger Bank“, Inſtizrat Boyens, macht im 
„Leipziger Tageblatt“ folgende Mitteilung: „Der 
Auſſichtsrat der Leipziger Bank wird in der 
bevorſtehenden Generalverſammlung erklären, daß 
er ſein Amt zu einem kurz danach eintretenden 
Termin niederlege. Es wird alſo nicht blos ein 
neuer Vorſtand, ſondern auch ein neuer 
Aufſichtsrat zu wählen fein. Nach dem 
Statut hat zwar der Aufſichtsrat die Direktoren 
(Vorſtand) zu wählen, der Aufſichtsrat wird aber 
die von der Generalverſammlung Gewählten 
cceptiren. Ferner erklärt uns der ſtellvertretende 


Vorſitzende des Aufſichtsrats Georg Schröder, 
daß er und ſeine Kollegen ihr Vermögen nur 
noch als Vermögen der Aktionäre der Leipziger 
Bank anſehen. Sie ſind alle bereit, die vollen 
Folgen der unglücklichen Lage zu tragen. Die 
Generalverſammlung findet in der erſten Hälfte 
des Auguſt ſtatt, die öffentliche Bekanntmachung 
erſcheint nach der für morgen erwarteten Rück⸗ 
kehr des Auſſichtsratsmitgliedes Dodel.“ 

Die Staatsbürger Zeitung will wiſſen, daß 
eine Alters- und Hinterbliebenen- 
Verſicherung für ſelbſtändige Handwerker 
von der Reichsregierung geplant wird. Sie ſoll 
zur Entſchädigung ſelbſtändiger Handwerksmeiſter 
für die ihnen durch die Arbeiter⸗Verſicherungs⸗ 
geſetzgebung auferlegten Laſten dienen. 

Die Wiederindienſtſtellung des 
in Reparatur befindlichen Linienſchiffes „Kaiſer 
Friedrich III.“ erfolgt am 15. Oktober. Das 
Schiff tritt an dieſem Tage wieder als Flaggſchiff 
des Geſchwaderchefs Viceadmirals Prinz Heinrich 
in den Geſchwaderverband. 

Der Verbandstag der techniſchen 
Hochſchulen Deutſchlands wird am 
9. Juli in Eiſenach ſtattfinden. 

Jugendliches Alter vor einem 
bayeriſchen Gericht. Im lokalen Teil 
der „Münchener Allg. Ztg.“ iſt zu leſen: „Eine 
16 jährige Volontärin hatte ihrer Kollegin eine 
goldene Uhr geſtohlen und ſtand deshalb vor 
dem Schöffengerichte, das die Strafe des Ver⸗ 
weiſes gusſprach. In den Gründen führte das 


Urteil aus, daß bei dem hohen Werte des Ge⸗ 


ſtohlenen eigentlich eine Gefängnisſtrafe auszu⸗ 
ſprechen geweſen ſei. Allein das Gericht ſei der 
Anſchauung geweſen, es ſei vielleicht doch 
beſſer, wenn die Angeklagte in ihrem 
jugendlichen Alter noch nicht Be⸗ 
kanntſchaft mit dem Gefängnis 
mache, da es ſehr fraglich ſei, ob fie durch 
den Verkehr mit Gefangenen gebeſſert werde.“ 
In Preußen hat man in neueſter Zeit 
„jugendliches Alter“ als ſtrafverſchärfend 
angeſehen. Ob die Bayern nicht auf dem 
richtigen Wege ſind? 

Eine deutſch⸗franzöſiche Kom⸗ 
miſſion behufs Regelung einzelner, noch ſtrittiger 
Grenzpunkte zwiſchen Togo und Dah omey 
wird in der nächſten Woche in Paris zuſammen⸗ 
treten. Deutſche Mitglieder der Kommiſſion ſind 
der Gouverneur von Togo Koehler, der Legations- 
ſekretär Dr. von Miquel und Oberleutnant Preil; 
franzöſiſche Mitglieder ſind der Subdirektor im 
Miniſterium des Aeußern Lecomte, der Direktor 
im Kolonialminiſterium Binger und Major Ple. 

Die „Norddeutſche Allgemeine 
Zeitung“ meldet: Der Bundesrat 
hat in ſeiner Sitzung vom 29. Juni beſchloſſen, 
daß für den nach dem 15. Juli 1901 aus⸗ 
geführten, zur Eſſigbereitung verwendeten 
oder vollſtändig denaturierten Branntwein 
Brennſteuervergütungen nicht 
mehr zu gewähren ſind. 

Direktor Proeßdorf iſt nicht ge 
flüchtet. Der Sonnabend morgen als ver- 
mißt bezeichnete Vorſitzende des Auſſichtsrats der 
Dampfbrauerei Zwenkau, Guſtav Proeßdorf, hat, 
wie aus Leipzig depeſchiert wird, ſeiner Familie 
Nachricht gegeben, daß er bei einem Beſuche eines 
Freundes unwohl geworden ſei und außerſtande 
war, ſoſort etwas von ſich hören zu laſſen. Herr 
Proeßdorf iſt in Begleitung ſeiner Gemahlin in 
ſeine Wohnung zurückgekehrt. 

Geſtern wurde in Weimar ein 
Kreisverein des Vereins deutſcher 
Zeitungsverleger unter dem Namen „Kreis 
Thüringen“ gebildet, dem ſämtliche anweſenden 
Verleger aus den großen Städten Thiringen’s 
beitraten. 

Die Beſtimmungen zur Aus füh⸗ 
rung des neuen Weingeſetzes werden 
in Nr. 158 des „Reichs⸗ und Staats⸗Anz.“ ver⸗ 
öffentlicht. 

Die Wahl des Stadtrats Kauff⸗ 
mann zum zweiten Bürgermeiſter von Berlin 
ft nicht beftätigt worden. Dies Vor⸗ 
kommnis iſt von grundſätzlicher Bedeutung und 


trocknungsgeſellſchaft 


wird auch wegen der Begleitumſtände allenthalben 
nicht geringes Aufſehen erregen. Der Miniſter 
des Innern Freiherr von Hammerſtein hatte 
im Zivilkabinet die Beſtätigung beantragt. 
Auch im Staatsminiſterium foll die 
Frage zum Vortrag gekommen ſein und das 
Miniſterium, einſchließlich des Grafen Bülow, 
für die Beſtätig ung ſich erklärt 
haben. Der Kaiſer perſönlich hat alſo 
die Beſtätigung abgelehnt. 

Weil ſie durch Streikpoſtenſtehen 
den Verkehr geſtört haben, ſied in 
Harburg neuerdings zwei Arbeiterinnen mit je 
3 Mk. beſtraft worden; es handelte ſich um den 
Ausſtand der Harburger Gummiarbeiter. — Es 
geht alſo auch ohne Zuchthausgeſetz. 

Die Kulturaufgaben leiden 
nicht?? In dem Kreiſe Goſtyn im Regierungs- 
bezirk Poſen mit meiſt polniſcher Bevölkerung 
entfallen nach einer Mitteilung der „Poſ. Neueſten 
Nachr.“ auf einen Lehrer durchſchnittlich 
180 Schulkinder. In der Gemeinde 
Brodzowo hat der Lehrer ſogar 211 Kinder 


zu unterrichten. 

Der für das Jahresfeſt der 
Leipziger Gewerkſchaften am 28. 
d. Mts. geplante Feſtzug wurde von der 
Königlichen Kreishauptmannſchaft durch Ver⸗ 
werfung der von den Gewerkſchaften gegen die 
Verfügung des Leipziger Polizeiamts eingereichte 
Beſchwerde endgiltig verboten. 

In Folgedes Konkurſes der Treber⸗ 
ö haben die 
„Norddeutſchen Vereinigten Chemi⸗ 
ſchen Fabriken Glückſtadt“ Sonnabend 
Morgen als Folge des Konkurſes den Betrieb ein⸗ 
geſtellt. 

Kein Vorkaufsrecht auf Fernando 
Po? Von kolonialer Seite wird geſchrieben: 

‚Die Meldung, daß Spanien dem deutſchen 
Reiche das Vorkaufsrecht auf die Inſel 
Fernando Po zugeſprochen habe, beſtätigt ſich 
nicht. Dem Vernehmen nach haben mit 

Spanien ſchon ſeit mehreren Jahren keine Ver⸗ 

handlungen über koloniale Angelegenheiten 

ſtattgefunden. 

Woher ſtammt dann die Wiſſenſchaft der 
„Kolonialen Zeitſchrift?“ 

Eiſenbahnfahrkarten. Der Eiſen⸗ 
bahnpräſident der Direktion Berlin 
läßt in mehreren Zeitungen gleichlautend eine 
Erläuterung inbezug auf die jüngſte Maßnahme 
der Rückfahrkarten veröffentlichen. Danach werden 
nicht nur die Sommerkarten beſeitigt, die teurer 
find als die gewöhnlichen Rückfahrkarten, ſondern 
auch diejenigen, die nur unerheblich billiger 
ſind als dieſe. Es werden hiernach zum 1. Ok⸗ 
tober d. 38. im Allgemeinen anfgehoben 
werden: alle Rückfahrkarten mit Giltigkeit 
bis zu 45 Tagen, welche auf anderer Preis⸗ 
berechnung als die gewöhnlichen Rückfahrkar ten 
oder auf anderen Beförderungsbedingungen be⸗ 
ruhen, ferner alle Sommerkarten, Anſchluß⸗Rück⸗ 
fahrkarten und die feſten Rundreiſekarten, die 
eine Geltungsdauer bis zu 45 Tagen haben. 
Sonntagskarten bleiben auch in 
Zukunft (mit Ausnahme der nach 
größeren Plätzen aufliegenden) be⸗ 
ſtehen. 

Ueber die rätſelhaften poſtali⸗ 
ſchen Zuſtände in Poſen, worüber wir 
am Sonnabend berichteten, veröffentlicht jetzt die 
dortige Oberpoſtdirektion eine Aufklärung. Sie 
teilt mit, daß durch die Schuld eines Beamten 
an der Zeitungsſtelle des Poſtamts 1 in Poſen 
ein größerer Teil der Zeitungen für das neue 
Vierteljahr bei den Verlags poſtanſtalten nicht 
beſtellt worden iſt. Es ſeien bereits Maß⸗ 
nahmen getroffen, daß die Bezieher in aller 
Kürze in den Beſitz der beſtellten Zeitungen ge⸗ 
langen. 


Ausland. 

Rußland. 
Die Beziehungen zwiſchen 
Rußland und Amerika beſſern ſich an⸗ 
ſcheinend. Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Newyork 


gemeldet: Rußland gab die Verſicherung ab, daß 
die neuen Vorſtellungen Amerikas volle Berück⸗ 
ſichtigung finden und daß eine Beilegung der 
Zollſchwierigkeiten zu erwarten ſei. 

England. 

Das Unterhaus nahm mit 196 gegen 52 
Stimmen einen Kredit von 5 306 500 Pfund 
Sterl. (100 Millionen Mark) für Neubauten 
von Krieg sſchiffen an. 


Spanien. \ 

Die Demiſſion des ſpaniſchen 
Kammerpräſidenten Vego de Armijo iſt 
von der Kammer nicht angenommen worden. 


Vereinigte Staaten. 

Die Unterwerfung Aguinaldos 
haben die Amerikaner, wie nach einer Meldung 
des Londoner „Daily Expreß“ aus Newyork 
ein Großkaufmann aus Manila erklärte, durch 
Beſt echung einer Million Dollars 
erlangt. — Der General der Fili⸗ 
pinos Bellarmino hat ſich, wie aus 
Manila gemeldet wird, mit tauſend Mann den 
Amerikanern er geben. 


Der Krieg in Südafrika. 


Ueber die Stellung der Haupt⸗ 
korps der Buren wird aus Bloemfontein 
gemeldet: Wie verlautet, befand ſich De Wet 
vor drei Wochen an dem Südufer des Movifluſſes 
im nördlichen Transvaal. Kommandant Brandt 
befindet ſich bei Dewetsdorp, hat aber nur 20 (?) 
Getreue um ſich. Kommandant Hertzog be⸗ 
findet ſich weſtlich von der Eiſenbahn und ſüd⸗ 
lich vom Oranjefluß. 

Wo De Wet, Brandt und Hertzog ſich un⸗ 
gefähr aufhalten, erfahren wir alſo, welche Arbeit 
ſie den Engländern aber machen, wird wieder 
einmal verſchwiegen. Und es ſollte den Eng⸗ 
ländern doch ein Kinderſpiel ſein, zum mindeſten 
Brandt, der nur noch 20 Getreue um ſich haben 
ſoll, zu fangen. Wie ſchlimm es aber in 
Wirklichkeit mit den Engländern ſtehen muß, be⸗ 
weiſt die Meldung, daß Lord Roberts jetzt ſo⸗ 
gar in Ermangelung anderer Mannſchaften den 
Abhubkriegs gerichtlich beſtrafter 
Mannſchaften, die nach England abgeſchoben 
waren, den Buren wieder auf den Hals ſchicken 
will. Es wird darüber gemeldet: London, 
6. Juli: Die engliſchen Soldaten, welche wegen 
Vergehen gegen die Militärgeſetze während des 
ſüdafrikaniſchen Kriegs zu Kerkerſtrafen verurteilt 
wurden, ſind von dem Generaliſſimus Lord 
Roberts gänzlich begnadigt worden. Sie ſollen 
in kürzeſter Zeit den engliſchen Truppen in 
Südafrika wieder zugeteilt werden. 

Es fehlt nur noch, daß Roberts die Zucht⸗ 
häuſer öffnet und alle Räuber und Banditen 
gegen die Buren losläßt! — 
Die Statiſtik über die Peſt⸗ 
Epidemie in Südafrika beziffert die Geſamt⸗ 
zahl der bis zum 29. Juni an der Peſt Er⸗ 
krankten auf 749, von denen 357 geſtorben ſind. 
Bis zum 30. Juni ſind vier Peſterkrankungen bei 
Soldaten konſtatiert worden, welche in 
Imvani garniſo niert fin. 

Eine Depeſche des Lords Kitchener meldet 
aus Pretoria vom 6. Juli: Die Eiſen⸗ 
bahn⸗Station Koodepoort wurde geſtern von den 
Buren niedergebrannt. Die Buren wurden mit 


Thorner Allerlei. 

Der Lokalpatriotismus des echten Spree⸗ 
Atheners iſt ja weltbekannt. Einem Berliner im⸗ 
poniert weder die Großartigkeit der Alpenwelt noch 
die Wüſte Sahara. Für jede Sehenswürdigkeit, 
die ihm irgendwo in der Welt gezeigt wird — 
und mag ſie noch ſo gewaltig ſein — hat er 
außer einem mitleidigen Achſelzucken höchſtens noch 
eine Bemerkung, wie: „Janz nett, aber bei uns 
is det alles viel jroßartiger.“ Natürlich hält ſich 
ſo ein Reſidenzler als das vollkommenſte Geſchöpf 
auf Gottes Erdboden, das ſich vermöge ſeiner 
höheren Intelligenz weit über alle Provinzbewohner 
erhebt. Bei einem unverſälſchten Spreekinde mag 
dieſe Art von Größenwahn vielleicht berechtigt 
ſein, lächerlich wirkt er jedoch bei den Perſonen, 
die vielleicht 3 oder 4 Tage in Preußens Haupt⸗ 
ſtadt zugebracht haben und ſich nun unterfangen, 
von „langweiligen Neſtern“, kleinſtädtiſchen 
Spießern“ ꝛc. zu reden. Aus dem Munde ſolcher 
Leute hört man denn auch über unſer Thorn 
manch abfälliges Urteil. Die größte Klage 
gipfelt meiſt darin, daß hier „abſolut nichts los 
ſei, daß man ſich zu Tode langweile ꝛc.“ Wie 
völlig unbegründet ſolche Vorwürſe ſind, wie ſehr 
Thorn in bezug auf Zerſtreuung und Unter⸗ 
haltung auf der Höhe der Zeit ſteht, hat uns ſo 
recht die letzte Woche gezeigt. Emma Frühling 
und Ueberbrettl, Banda muſikale und Zirkus, 
Variete und Vogelwieſe: ſag, Liebchen, was willſt 
du mehr? Wer ſich bei ſolcher Fülle der 
ſchönſten Unterhaltungen noch langweilen könnte, 
muß ſicherlich ſchon „ſcheußlich“ blaſiert oder 
verflucht im „Dalles“ ſein. 

Zu Rückblicken fehlt es uns aber an Raum, 
laſſen wir vielmehr nur den geſtrigen Sonntag 
Revue paſſieren. Die genußreichſten Stunden 
verlebten ſicherlich die Mitglieder und Gäſte der 
„Liederfreunde“, die den ſchönen Nach⸗ 
mittag zu ihrem Sommerfeſte ausnutzten. Dem 


einem Verluſt von 2 Toten und 7 Verwundeten 


zurückgetrieben. Auf Seite der Engländer wurde 
ein Mann verwundet. Kitchener fügt hinzu, daß 
bei dem geſtrigen Angriff auf den Eiſenbahnzug 
in der Nähe von Naboonſpruit auf engliſcher 
Seite anßer den bereits gemeldeten Toten noch 
zehn Soldaten verwundet wurden. Sonſt be⸗ 
richtet er keine weiteren Einzelheiten über den 
Vorfall. 


Der Krieg in China. 


Die Unruhen in der Mandſchurei 
nehmen, wie das „Bureau Reuter“ aus Yoko⸗ 
hama vom Freitag meldet, an Ausdehnung zu. 
Ein Trupp aufrühreri ſcher Chineſen hat den 
Nalu überſchritten, wurde aber von koreaniſchen 
Truppen zurückgeworfen, wobei die Chineſen 12 
Mann verloren. Der Kaiſer von Korea hat die 
Ausrüſtung der koreaniſchen Garde mit japaniſchen 
Gewehren verboten. 

Der Opium handel mit China liegt den 
engliſchen Kaufleuten ſehr am Herzen. Im eng⸗ 
liſchen Unterhaus erwiderte am Freitag Parla⸗ 
mentsſekretär des Aeußern, Cranborne, auf eine 
Anfrage, ſoweit der Regierung bekannt ſei, habe 
die chineſiſche Regierung nicht den 
Wunſch ausgeſprochen, den Opiumzoll 
zu erhöhen. 


Provinzielles. 

Schönſee, 6. Juli. Der Herr Regierungs⸗ 
präſident hat den Gemeinde⸗Einnehmer Weiſſert 
aus Soldau als Bürgermeiſter unſerer Stadt 
beſtätigt. 

Brieſen, 6. Juli. Der Myſchlewitzer 
Brandunterſtützungsverein für länd⸗ 
liche Wohn⸗ und Wirtſchaftsgebäude, welcher feine 
nützliche Thätigkeit nach und nach über einen 
großen Teil der Provinz erſtreckt hat, beſchloß 
vor einiger Zeit Erweiterungen des Statuts, 
welche eine noch größere Ausdehnung des Geſchäfts⸗ 
kreiſes bezweckten und namentlich die Beleihungs⸗ 
fähigteit der mit ihren Gebäuden verſicherten 
Grundſtücke zu heben ſuchten. Unter beſtimmten 
Vorausſetzungen ſollte den Hypothekengläubigern 
ſelbſt im Falle vorſätzlicher oder fahrläſſiger 
Brandſtiftung ein Anſpruch auf Schadenerſatz 
eingeräumt werden. Der Herr Regierungspräſident 
hat jedoch dieſem Statutennachtrage jetzt die Ge⸗ 
nehmigung mit der Begründung verſagt, daß die 
beabſichtigten Beſtimmungen nicht unbedenklich 
ſeien und über den Zweck des Vereins hinaus⸗ 
gingen. N 

Culm, 6. Juli. Am 28. Juli findet hierſelbſt 
im Kaiſer Wilhelm⸗Schützenhauſe die Jahres⸗ 
verſammlung des Verbandes nord⸗ 


oſtdeutſcher kaufmänniſcher Vereine 


ſtatt. Aus faſt allen Städten Weſtpreußens, 
zum Teil auch aus Oſtpreußen werden Depu⸗ 
der Sitzung der 


lierte erwartet. 
Schwetz, 6. Juli. In 
Stadtverordneten am Donnerſtag wurde 
Herr Kämmerer Zander, welcher anf weitere zwölf 
Jahre gewählt worden iſt, neu eingeführt. Die 
Verſammlung bewilligte 200 Mk. zur Stiftung 
eines Andenkens an das im Oktober ſtatt findende 
25 jährige Jubiläum des kgl. Pro⸗ 
gymnaſiums. Ferner wurde ein Betrag 
bis zu 1000 Mk. zur Erweiterung der Per ä⸗ 
parandenanſtalt und zur Errichtung einer 


mächtig aufſtrebenden Vereine genügte, wie 
weiland dem jungen Alexander, das bisherige 
Reich ſommerlicher Feſte nicht mehr, es ſuchte 
und fand einen größeren Wirkungskreis in der ſo 
herrlich gelegenen Barbarkener Forſt. Auf 
Kremſern, Leiterwagen, ſowie eleganten Vehikeln 
verließ die frohe Schar nach 2 Uhr die 
dumpfe Stadt, und hinaus ging's in die freie, 
friſche Luft, in die im vollen Schmuck des 
Sommers prangende Gottesnatur. Eine echte 
Sängerfahrt! 


Parallelklaſſe, eventl. auch ohne Erhöhung der 
Miete, bewilligt. — 

Konitz, 6. Juli. Geſtern vormittag fanden 
wiederum umfangreiche Vernehmungen in der 
Morcezug' ſchen Mord verſuchsſache 
ſtatt. Nachmittags wurde der Verbrecher ge⸗ 
feſſelt zur Konfrontation mit dem unglücklichen 
Mädchen ins Krankenhaus geführt. Die Zahl 
der Ueberwieſe nen in der hieſigen Korri⸗ 
genden⸗ und Landarmenanſtalt iſt 
in dieſem Jahre ganz erheblich zurückgegangen, 
und zwar gegenwärtig von 901 im Vorjahr auf 
250, ſo daß Arbeitskräfte zur Bewirtſchaftung 
der zur Anſtalt gehörigen Ländereien fehlen. 
Jedoch bietet einigen Erſatz dafür die jetzt ganz 
gut beſuchte Arbeiterkolonie Hilmarshof. — Der 
Bahnbau Konitz⸗Lippuſch iſt jetzt in 
vollem Gange. Auf einigen Stellen müſſen 6 
Meter hohe Dämme aufgeſchüttet werden. 

Gollub, 6. Juli. Die hieſige Polizeiverwal⸗ 
tung hat in den letzten drei Monaten 3700 
Grenz⸗Legitimationsſcheine — gegen 
rund 6000 in dem gleichen Zeitraume des Vor⸗ 
jahres — erteilt. Die erhebliche Einſchränkung 
der Ausſtellung von Grenzſcheinen iſt durch die 
vom 1. April ab eingetretene Gebührenerhebung 
veranlaßt. 

Dt. Krone, 6. Juli. Am Donnersſtag 
nachmittag ertrank in dem großen bei dem Dorfe 
Zütz er gelegenen See der 11 jährige Fritz Klug, 
der dort die Gänſe zu hüten hatte. Der des 
Schwimmens unkundige Junge hatte gebadet und 
war dabei in eine tiefe Stelle geraten. Die 
Leiche wurde am Freitag gefunden. 

Graudenz, 6. Juli. Der kommandierende 
General v. Lentze iſt Freitag mittag von Gruppe 
nach Danzig zurückgekehrt. — Die Leiche des 56 
Jahre alten Landſtreichers Heinrich Scheckel 
der dem Trunke ergeben war, wurde am Freitag 
Nachmittag in einem Getreidefelde hinter einem 
Hauſe der Rhednerſtraße zu Graudenz gefunden. 
Zur Feſtſtellung der Todesurſache wurde die 
Leiche in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. — 
Der ruſſiſche Unterthan, Moritz Wolf, wurde 
heute Sonnabend, auf dem Markte in Graudenz 
dabei betroffen, als er einer Dame das Portemon⸗ 
naie aus der Taſche ziehen wollte. Er entfloh, 
wurde aber in einem Hausflur ergriffen und in 
Haft abgeführt. Wolf hat ſich vor etwa 14 
Tagen über die Grenze geſchmuggelt und ſich in 
verſchiedenen Städten des Oſtens umhergetrieben. 
Er ſcheint zu der internationalen Taſchend ie bs⸗ 
geſell ſchaft zu gehören, welche vor mehreren 
Monaten in Schneidemühl abgeurteilt 
wurde. Es war damals nicht gelungen, einen 
Mann namens Wolf zu ergreifen. — Der hier 
erſcheinende „Geſellige“ wird am 8. Juli 75 
Jahre alt. Bis zum Jahre 1848 hatte dieſe 
Tageszeitung den Charakter eines lyriſchen Unter⸗ 
haltungsblattes, geweiht der Geſelligkeit. 

Marienwerder, 6. Juli. Von der Straf⸗ 
kammer zu Graudenz iſt am Mittwoch der prak⸗ 
tiſche Arzt Dr. Zimmermann von hier 
wegen Herausforderung zum Zwei⸗ 
kampf zu 3 Tagen Feſtungshaft verurteilt 
worden. 

Flatow, 6. Juli. Der Arbeiter Karl Thorn 
aus Sakollnow wollte behext ſein. Um die böſen 
Geiſter los zu werden, wandte er ſich an die als 
„kluge Frau“ bekannte Schmiedemeiſterwitwe 
Henriette Gromoll in Flatow. Die Frau be⸗ 


— 


ſtätigte natürlich ſeine Annahme und verſicherte, 
zu helfen. Unter allerlei Hokuspokus gab ſie ihm 
Brot zum Eſſen und Waſſer zum Trinken; eine 
Flaſche Waſſer gab ſie ihm auch mit nach Hauſe, 
damit ſeine Familie davon trinke. Für die 
Austreibung der böſen Geiſter hatte er 3 Mark 
zu bezahlen. Die „kluge Frau“ hatte ſich nun 
heute vor dem hieſigen Schöffengericht wegen 
Betruges zu verantworten. Das Urteil lautete 
auf 1 Woche Gefängnis. 5 

Mlawa, 6. Juli. Die Ruſſiſche 
Naphtha⸗Import⸗Geſellſchaft hat 
Keſſelwagen in Betrieb geſetzt, die an der Grenze 
mit Verſchiebung der Achſen auf preußiſches 
Gleiſe überführt werden, ohne daß dadurch eine 
Unterbrechung der Fahrt eintritt. Das Petroleum 
bleibt in den Behältern und wird nicht mehr, 
wie bisher, an der Grenze umgefüllt. 

Dirſchau, 6. Juli. Um den Anforderungen 
an Pferde- und Wagenmaterial in den 
Manövertagen genügen zu können, wird in 


Dirſchau während dieſer Zeit ein großer Teil 


des königlichen Marſtalls ſtationiert werden. 
Es ſind Stallungen für etwa 150 Pferde und 
20 Wagen beſtellt worden. Da es kaum möglich 
ſein wird, ſo viel Ouartiere zu beſorgen, geht 
man mit dem Plane um, einen Barackenſtall zu 
errichten. Die Geſpanne und Reitpferde ſind für 
die Gäſte des Kaiſers beſtimmt. Der Umſtand, 
daß die Stallungen in Dirſchau geſucht werden, 
läßt darauf ſchließen, daß der Kaiſer mit ſeinen 
Gäſten öfters aus dem Manövergelände nach 
Dirſchau zu kommen gedenkt. 

Elbing, 6. Juli. Daß ein Bräutigam 
wegen Mißhandlung ſein er Braut ver⸗ 
urteilt wird, dürfte wohl ein ſeltener Fall ſein. 
Das Schöffengericht verurteilte geſtern aus 
dieſem Grunde den Arbeiter Ephraim Döhring 
zu 1 Woche Gefängnis. — Die Sache der Ab⸗ 
ſtinenzler macht bei uns Fortſchritte. In der 


neuſtädtiſchen Wallſtraße iſt eine Schank⸗ und 


Speiſewirtſchaſt für Alkoholgegner eingerichtet 
worden. — Am Freitag nachmittag ſtürzte 
ein Klempner von dem Dache eines Neubau's 
der Schottlandſtraße ſo unglücklich herab, daß er 
bewußtlos liegen blieb und vom Platze getragen 
werden mußte. Am Freitag nachmittog 
ſpielten mehrere Kinder auf der Wafchbant an 
der Brandenburgerſtraße. Die 7 Jahre alte 
Tochter des in der Brandenburgerſtraße 100 
haften Arbeiters Guſtav Gerlach hatte 
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verſuche blieben erfolglos. 
Danzig, 6. Juli. In Hinficht auf die her 
annahenden Kaiſertage im September wirh 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung demnähft 
eine beſondere Magiſtratsvorlage zugehen behurs 
Bewilligung eines außerordentlichen Kredit zur 
Ausſchmückung der Straßen und zu 
den ſonſtigen Empfangsfeierlichkeiten. Es dürlen 
hierzu 10—15 000 Mark erforderlich fein. Der 
Empfang des Kaiſers an der Spitze des 2. ell 
Huſaren⸗Regiments auf dem Langen Markt durch 
den Oberbürgermeiſter inmitten des herrlichen 


Seit Sonnabend tritt im Schützenhauſe eine] berühmte „Unſeſſelbare“ in geradezu erſtaun chen 


recht vielſeitige und wohlgeſchulte Künſtlerge⸗ 
ſellſchaft auf, die geſtern Abend trotz Zirkus, 
Ziegelei und Sokolfeſt eine anſehnliche Beſucherſchar 
angelockt hatte. Reizende Soubretten erfreuten 
uns mit noch reizenderen Chanſons, unter denen 
u. a. die für unſere Verhältniſſe etwas ſonderbare 
Behauptung zu beweiſen verſucht wurde: „Ohne 
Hiebe kann ein Weib nicht glücklich ſein.“ Ein 
männlicher Komiker eröffnete uns die traurige 


„Dort, wo die Bäume rauhen“, Perſpektive: „Wenn wir unſere Frauen im Reichs⸗ 


erklangen die ſchönen Lieder inniger und be⸗ tag erſt haben, jo haben die Männer überhaupt 


geiſternder, mundete das kühlende Naß köſtlicher, 
ſtrahlten die Augen heller und klopften die Herzen freier 
und fröhlicher. Man weiß nicht, wie es kam, 
daß die Stunden ſo flüchtig dahin eilten, der 
Glückliche beſitzt ja bekanntlich keine Uhr, ſoviel 
iſt ſicher, daß das Signal zum Aufbruch allen zu 
früh gekommen, daß manche Menſchenſeele geſeufzt: 
„Kaum daß ich ihm (ihr) recht in die Augen 


N geſchaut, 
So iſt der Traum ſchon beendet" ! — — 


niſcht zu ſagen“, friſchte verſchiedene Erinnerungen 
an Sternberg auf, fand überhaupt großen Beifall. 
Hervorragende Leiſtungen produzirte ein muſikalicher 
Klown, der nach ſeiner eigenen Angabe über die 
Nord⸗, Oſtſee nach Plötzenſee gekommen, dort aber 
aus Furcht vor der „Klown “ ſeuche keine bleibende 
Stätte gefunden. Alle Körperteile wußte dieſer 
„Aujuſt“ beſſeren Stils im Dienſte der Muſik 
gleich geſchickt zu gebrauchen, ſo ſetzte 
er u. a. mit demjenigen Teile, auf dem die Menſchen 


Auch für die polniſche Bevölkerung unſerer für gewöhnlich zu ſitzen pflegen unter der ſcherz⸗ 


Stadt war der geſtriege Sonntag von großem In⸗ 
tereſſe, da ſich im Viktoriagarten der hieſige und 
auswärtige polniſche Turnvereine zu gemeinſamer 
Feier eines Gaufeſtes zuſammengefunden hatten. 
Der geplante Umzug am Vormittage war durch die 
ſtaatsrettende Thätigkeit unſerer wohllöblichen 
Polizei glücklich verhindert worden, die gefährlichen 
„Sokols“ wurden ſogar bei der Frühſtückstafel 
durch ein „Auge des Geſetzes“ überwacht. Dieſe 
anerkennungswerte Fürſorge trug natürlich ſehr 
viel dazu bei, daß ſich die Teilnehmer ſicher und 
geborgen fühlten und daß die Stimmung am 
Nachmittag die denkbar beſte war. An dem Feſte 
nahmen etwa 1000 Perſonen teil. Die turneriſchen 
Leiſtungen gelangen durchweg recht gut. Einen 
beſonders hübſchen Anblick gewährten die exakt 
ausgeführten Freiübungen. 


haften Aeußerung: „Ja, ja, da liegt Muſike drin“ 
eine Zieharmonika in Bewegung, während er gleich⸗ 
zeitig auf einer Theekanne die Melodie dazu blies. 
Ferner beantwortete der liebenswürdige Herr uns 
noch allerlei intereſſante Fragen; z. B.: Welches 
iſt der größte Automat? Antwort: Das Polizei⸗ 
gebäude, denn wenn man oben einen Stein hinein⸗ 
wirft, jo kommt unten ein Schutzmann heraus. ꝛc. 
Auch die übrigen Leiſtungen des Enſembles, be⸗ 
ſonders einige hübſche Akrobatenſtückchen fanden 
großen Beifall. Selbſtverſtändlich durfte auch ein 
Bur nicht fehlen, der mit grandioſer Poſe von 
Recht und Freiheit ſang. Die Pauſen benutzte 
darauf der Pſeudo-Bur, um die Texte ſeines er⸗ 
greifenden Liedes gegen Erſtattung eines Nickels 
an den Mann zu bringen. Im letzten Teile des 
reichhaltigen Programms präſentirte ſich auch der 


Produktionen, kurz, der gelungene Abend brachte 
allen etwas Intereſſantes und Angenehmes. 

Der Beſuch im Zirkus war ſowohl am Sonn- 
abend wie am Sonntag ſtärker als wir erwarte! 
hätten. Die Leiſtungen dieſes großartigen Unuter- 
nehmens ſtehen aber auch auf einer Höhe, die 
man bei einem Reiſezirkus wohl kaum noch j® 
vorfinden dürfte. Alle Beſucher ſowohl als nuch 
die Direktion werden deshalb mit den drei Thorner 
Tagen mehr als zufrieden ſein. 

Im Viktoriatheater errang auch geſtern 
„Flachsmann als Erzieher“ einen großen Er olg. 
In dieſer Woche kommen u. a. Blumenthal-Kadel- 
burgs „zweites Geſicht“, ſowie am Dienstag als 
Letztaufführung „Jugend von heute“ zur Aujfüh- 
rung. Beide Stücke können wir dem Pub un 
aufs wärmſte empfehlen. 


Nun bin ich am Schluſſe doch noch zu einem 


Rückblick auf den Sonnabend gezwungen. Cs 
fand an dieſem Tage nämlich das Sommenſeſt 
des „Land wehrvereins“ in „Tivoli“ datt. 
Das Gartenkonzert mit Schlachtmuſik ꝛc. gelang 
in beſter Weiſe. Den Schluß bildete ein gen dt 
liches Tanzkränzchen. Doch „des Lebens unge⸗ 
miſchte Freude ward keinem Sterblichen zu teil,“ 
und fo blieb auch dort etwas zu tadeln. In 


Saale lagerte nämlich ein wenig viel Staub, 


nach einigen Tänzen war man deshalb mit ciner 
grauen Schicht bedeckt, oft wurden die graz 
ſchwebenden Paare in eine Staubwolke för ich 
eingehüllt. Beſſer wurde es erſt, als man dem 
unliebſamen Gaſt mit Beſen energiſch zu Yeibe 
ging. Im übrigen verlief das Feſt in der heiteriten, 
angeregteſten Stimmung. Seinem letzteren Teile 
nach gehörte die gelungene Veranſtaltung übrigens 
auch ſchon dem Sonntage an, wie ich als ge 
wiſſenhafter Berichterſtatter zum Schluſſe nach 
bemerken möchte. Mtt. 
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Ult -Danziger Stadtbildes wird den Glanzpunkt 
der hieſigen Feſttage bilden. — Der frühere Se⸗ 


kretär des ruſſiſchen Generalkonſulats in Danzig, 
Fuchs, der ſich mehrere Jahre hindurch in den 
Provinzen Weſtpreußen und Pommern aufge⸗ 
halten hat, iſt ſeitens der Polizei⸗Verwaltung 
in Stolpmünde wegen Verdachts der Spio⸗ 
nage aus dem preußiſchen Staatsgebiete aus⸗ 
gewieſen worden. — Das Danziger Deichamt 
bewilligte zu den Abſchlußarbeiten der Weichſel⸗ 
regulirung den geforderten Betrag von 1 Million 
bezw. 1,2 Millionen Mark. Wegen Beſchaffung 
des Geldes iſt das Deichamt mit mehreren 
Banken in Verbindung getreten. — Heute mittag 
lief auf der hieſigen Schichauwerft ein für die 
Königsberger Reederei Marcus Cohn und Sohn 
erbauter großer Frachtdampfer von Stapel. Das 
Schiff iſt trotz ſeiner Größe in kurzer Zeit erbaut 


worden. — Für das Tennis⸗Turnier in Zoppot 


— 
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hat ſich auch Herr Oberleutnant Victor v. Müller⸗ 
Potsdam gemeldet, welcher in Homburg 1899 
den Kaiſerpreis gewann. 

Danzig, 7. Juli. Der Kaufmannslehrling 
Georg Schulz aus Weichſelmünde ſprang geſtern 
nachmittag in Schellmühl von einem in der 
Fahrt befindlichen Motorwagen der Straßen⸗ 
bahn ab, kam zu Fall und zwar ſo unglücklich, 
daß er mit dem Unterkörper unter den Anhänge⸗ 
wagen kam und von demſelben überfahren 
wurde. 

Berent, 6. Juli. Geſtern vormittag ereignete 
ſich auf der Ciſenbahnſtrecke Berent⸗ 
Lippuſch ein ſchrecklicher Unglücksfall. 
Als der Reviſionszug der Eiſenbahn⸗ Direktion 
auf der Fahrt nach Lippuſch den Uebeigang 
auf der Chauſſee Berent⸗Stendſitz, etwa 2. Kilm. 
von der Stadt entfernt, paſſirte, überfuhr er ein 
einſpänniges Fuhrwerk, auf welchem die Beſitzer⸗ 
frau Bötticher von hier, die Witwe Felskowski 
und ein Konfirmande Wiczkowski aus Skorzewo 
ſich befanden. Während der Wagen in dem 
hinteren Teile nur etwas beſchädigt und das 
Pferd überhaupt nicht verletzt wurde, wurden die 
Frau Felskowski und der Knabe Wiczkowski von 
der Maſchine des Zuges vollſtändig zer- 
malmt; Frau Böttcher wurde, ſtark an den 


Beinen verletzt, in das hieſige Krankenhaus ge⸗ 
bracht. Den Maſchinenführer dürfte keine Schuld 


treffen, denn der Zug kommt kurz vor der Un⸗ 
glücks ſtelle aus einem tiefen Einſchnitt und in 
einer Kurve herauf. Die Frau Böttcher ſagt, 
ſie hätte als Führerin des Fuhrwerkes geglaubt, 
noch über das Schienengeleis hinweg zu kommen, 
bevor der Zug nahte. In einem Berichte 
von amtlicher Seite wird beſtätigt, daß 


ſich das Unglück wieder einmal auf einem 


50 
* 


ö Kreiſen trägt man ſich mit dem Gedanken, in 


Strafkammer wegen verſuchter 


unbewachten Chauſſeeüberwege ereignet hat. 
Das Läutewerk der Maſchine wurde rechtzeitig 


> Thätigkeit geſetzt, auch wurde die Schnellbremſe 


enutzt. Die Unterſuchung ergab, daß die 
Wagenführerin das Pferd zur Eile antrieb, ob⸗ 


wohl der Zug ſchon nahe am Wegeübergang an⸗ 


gelangt war. 

Goldap, 6. Juli. Der aus Kollniſchken 
hieſigen Kreiſes gebürtige Schneidergeſelle Franz 
Gaydies, 20 Jahre alt, iſt am 7. April 
d. Is. bei Ueterſen (Schleswig⸗Holſtein) er⸗ 
mordet aufgefunden worden. Die urſprünglich 
auf 500 Mark ausgeſetzte Belohnung für Er⸗ 
greifung des bisher nicht ermittelten Thäters iſt 


dieſer Tage auf 1000 Mark erhöht worden. 


Palmniden, 6. Juli. Ein nichtswür⸗ 
diger Scherz hat hier ein Menſchen⸗ 
leben gefordert. Der Arbeiter Neumann 
war mit mehreren Freunden im Gaſthauſe an⸗ 
weſend; ohne daß N. eine Ahnung hatte, goſſen 
ihm die „guten Freunde“ eine große Menge 
Spiritus in ſein Bierglas. Kaum 
hatte er das Glas geleert, als er ſich wie 
wahnſinnig geberdete und davonlief. 
Man ging ihm nach und ſchaffte ihn nach Hauſe. 
Der hinzugezogene Arzt ſorgte für die Ueber⸗ 
führung des Kranken nach dem Krankenhauſe. 
Dort ſtarb er bald darauf. Der Ber 
ſtorbene war kein Trinker und hinterläßt Frau 
und Kinder. Die gerichtliche Unterſuchung iſt 
eingeleitet. 

r. Schulitz, 7. Juli. Von einem Weichſelkahn, 
der an den Mühlen Ladung nahm, ſtürzte ein 
vierjähriger Knabe in das Waſſer. 
Der Hund des Fahrzeuges lag in ſeiner Hütte 
und hörte den Hilferuf. Gleich war er da, 
ſtürzte ſich dem Kinde nach und brachte es ſofort 
wohlbehalten an das Ufer. Der Kleine kam mit 
dem Schrecken davon. — Ein ſeltener, wenn nicht 
einziger Fall dürfte der ſein, daß die hieſige 
katholiſche Gemeinde einen weiblichen 
Totengräber, eine über 60 Jahre alte Frau, 


beſitzt. 
Schneidemühl, 6. Juli. Die unverehelichte 
Emma Roſſollek aus Grünfier hatte ſich vor der 


Tötung zu verantworten. Die erſt 16 jährige 
Angeklagte hatte, um aus dem Dienſte beim 
Lehrer Mudrow in Neuhöfen zu kommen, in die 
Milch Eiſenvitriol gethan, wodurch ſie das 1 
Jahr 2 Monate alte Kindchen des Mudrow aus 
dem Wege zu räumen verſuchte. Das Urteil lau⸗ 
tete auf 4 Jahre Gefängnis. 

Pojen, 7. Juli. In den hieſigen ſozialiſtiſchen 


r Stadt Poſen ein ſozialiſtiſches Blatt 
a deutſcher Sprache herauszugeben. 


Karſchau⸗Ottlotſchin beſtätigt. — Der Schul⸗ 


hatte wohl der in Thorn anweſende Circus eini⸗ 
gen Abbruch gethan. Trotzdem hatten die Damen 
noch 270 Mark gelöſt. 


Neueſte Nachrichten. 


Poſen, 6. Juli. Die Stadtverord⸗ 
neten nahmen die bezüglich der Entfeſti⸗ 
gung der Stadt Poſen feſtgeſetzten Be⸗ 
dingungen an. 

Breslau, 7. Juli. Die Kataſtrophe 
des Zirkus Barnum und Balle y 
auf der Eiſenbahn wurde dadurch bewirkt, daß 
der letzte der drei Extrazüge infolge Verſagens 
der Bremſe gegen den zweiten bereits im Bahnhof 
Beuthen haltenden auffuhr. Drei Wagons find 
demolirt. Oberſtallmeiſter Smith und Kutſcher 
Velten ſind tot. Sieben Perſonen ſind ſchwer ver⸗ 
letzt, zehn Ponnies getötet. 

Beuthen (Oberſchleſien), 6. Juli. Heute 
nacht 1 Uhr fuhr ein Sonderzug des 
amerikaniſchen Zirkus Barnum & 
Bailey bei der Einfahrt in den hiefigen 
Bahnhof auf einen anderen Sonderzug desſelben 
Unternehmens auf. Ein Oberſtallmeiſter, ein 
Bedienter und 10 Pferde wurden getötet, 
mehrere Perſonen ver letz t. Der Mate⸗ 
rialſchaden iſt bedeutend. 

Swinemünde, 8. Juli. Der Kaiſer 
hat heute vormittag auf der „Hohenzollern“ 
die Nordlandreiſe angetreten. 

Dortmund, 7. Juli. Auf der Zeche 
„Miniſter Achenbach“ wurden zwei Arbeiter 
verſchüttet; einer derſelben iſt tot, der 
andere wurde ſchwer verletzt. Ferner 
wurde auf der Zeche „Gneiſenau“ ein Häuer 
durch Steinfall erſchla gen. 

Bochum, 6. Juli. Das Schwurge⸗ 
richt ſprach heute im Wiederaufnahmeverfahren 
den in voriger Seſſion wegen Raubes zu 
ſieben Jahren Zuchthaus verurteilten Maurer 
Paul Holt aus Cickel frei, da durch 
Zeugen ſeine Unſchuld erwieſen war. Holt 
wurde ſofort in Freiheit geſetzt und alle Koſten 
wurden der Staatskaſſe auferlegt. 

Kehl, 8. Juli. Ein mit 10 Pionieren be⸗ 
manntes Uebungsbot ſchlug auf dem 
Rhein um. 2 Pioniere find bereits als 
Leichen aufgefunden worden. 

Ragaz, 8. Juli. Die Ueberführung 
des Fürſten Hohenlohe nach Schillingsfürſt findet 
morgen ſtatt. a 

Paris, 7. Juli. Im Orte Alfort bei Paris 
iſt die 9gjährige Tochter von Fiſchers⸗ 
leuten, die von ihren Eltern mit Fiſchen in ein 
Reſtaurant geſchickt war, das Opfer eines 
ſchweren Verbrechens geworden. Sie 
wurde tot aufgefunden. 

— m 
Schiffsverkehr auf der Weichſel. 
Kapt. Murawski, Dampfer „Alice“, mit 1025 Ztr. 

div. Güter und 3 beladenen Kähnen im Schlepptau von 

Danzig nach Thorn; Joh. Roſtowski, Kahn mit 1800 

Ztr. Salz, G. Zilinski, Kahn mit 1900 Ztr. Salz, beide 

von Danzig nach Wloclawek; Winarski, Kahn mit 1800 

Ztr. div. Güter von Danzig nach Wloclawek; F. Krauſe, 

M. Krauſe, O. Glinke, H. Paul, ſämmtlich Kähne mit 

Steinen von . nach Graudenz; F. Kuminski, 

zähne mit Faſchinen von Nieczawa 


licher. Der Dachſtuhl ift vollkommrn ausgebrannt; 
daß das Feuer die vierte Etage nicht auch ver⸗ 
nichtete, iſt nur der aufopfernden Thätigkeit der 
Feuerwehr zu danken, die bereits 10 Minuten 
nach Ausbruch des Feuers auf der Brandſtelle 
erſchienen war und dann dem Feuer mit 4 
Rohren zu Leibe ging. — Die angeblich ge⸗ 
ſtohlenen Sachen ſind ſämtlich zur Stelle, der 
Schaden iſt zum größten Teil durch Verſicherung 


poſen, 6. Juli. Nach verbotenen pol⸗ 
niſchen Büchern wurde dieſer Tage in 
Jedlec bei Tursk geſucht. U. a. fand auch eine 
Hausſuchung bei dem Wirtſchaftsbeamten Zwier⸗ 
zycki ſtatt. Die Hausſuchungen wurden vom 
Diſtriktskommiſſar und einem Gendarmen vorge⸗ 
nommen. Gefunden wurde nichts. — Ein 
großes Abſchiedseſſen veranſtaltete am 
Mittwoch in Mylius Hotel das Offizierkorps des ; | 
hieſigen Huſarenregiments; es waren gedeckt. Wir möchten hieran die Mahnung 
dazu auch zahlreiche auswärtige Gäſte eingeladen knüpfen, von einem Feuerausbruche am Tage 
50 erſchienen. Das Regiment kehrt bekanntlich zu erſt der Polizeiwache, nicht der 
nach beendetem Manöver nicht mehr nach Hauptſeuerwache, Meldung zu geben. 
Poſen zurück, ſondern begiebt ſich nach feinem — Lelephonſtörungen. Das geſtrige Feuer 
neuen Garniſonort Danzig. Durch das geſtrige in der Brückenſtraße hatte verſchiedene Telephon⸗ 
gemeinſame Mahl nahm das Offizier⸗ſſtörungen zur Folge, da über das Dach des 
korps ſozuſagen Abſchied von Poſen. brennenden Hauſes eine große Anzahl Drähte 

Lauenburg, 6. Juli. Von dem Dache des | der Stadtfernſprechanlage führen. Es waren 21 
Stationsgebäudes auf dem Bahnhofe zu Groß Anſchlüſſe hiervon betroffen. Die Drähte waren 
Boſchpol iſt heute Morgen ein Geſelle des Schorn- vollſtändig durchgebrannt und zur Erde gefallen. 
fteinfegermeifter8 Menzel von hier zur Erde] Auch das Gerüſt zu den Telephondrähten, das 
herabgeſtürzt und in Folge Schädelbruchs an dieſem Hauſe angebracht, iſt durch den Brand 
ſofort getötet worden. beſchädigt. Die Störungen wurden heute noch 

Bromberg, 6. Juli. Durch die Wahl des im Laufe des Vormittags befeitigt. 
Herrn Stadtverordneten Zawadzki zum Stadtrat — der verein zur Wiederherſtellung der 
ift das Amt des ſtellvertretenden Vorſtehers Marienburg bewilligte unter Vorſitz des Ober⸗ 
der Stadtverordneten⸗Verſammlungſpräſidenten Goßler 15 000 Mk. zur Einrichtung, 
frei geworden. In der vorgeſtrigen Verſammlung] Ausſchmückung und Beleuchtung der Marienburg 
wurde Herr Stadtverordneter Dr. Jacobi gelegentlich der bevorſtehenden Kaiſertage. 
zum ſtellvertretenden Vorſteher gewählt. — Der — Auf Anordnung des Kultusminiiters 
hieſige Verein „Frauenwohl“ veröffentlicht ſollen die Kreisſchulinſpektoren fortan überall, 
einen Aufruf an die Frauen Brombergs, in dem] wo es bisher nicht geſchehen iſt, an den Sitzun⸗ 
er fie ermahnt, keine Straßenſchleppenſ gen der Stadtſchuldeputationen teilnehmen. 
zu tragen, um die ebenſo läſtige wie geſundheit — Gejamtausflüge ſtädtiſcher Schulen 
ſchädliche Stauberregung zu vermeiden. — In mit der Eiſenbahn oder Dampfſchiff ſollen, wie 
großer Gefahr ſchwebte ein Radfahrer, der Magiſtrat im Einverſtändnis mit der Schul⸗ 
welcher heute Morgen die Windmühlenſtraße hin⸗ deputation beſchloſſen hat, fernerhin nicht mehr 
unterfuhr. Plötzlich verſagte nämlich die Brems⸗ ſtattfinden. 
vorrichtung des Rades, ſodaß der Führer die 1 — Kriegsgericht. Wegen gefährlicher 
Macht über daſſelbe verlor und das Rad ſauſte Körperletzung durch rechtswidrigen Gebrauch einer 
nunmehr die abſchüſſige Straße hinunter über] Waffe und wegen Unternehmens einer Verleitung 
den Kornmarkt und direkt in das Schaufenſter zum Meineide hatte ſich Sonnabend vor dem 
der Konditorei von Aber im Markus'ſchen Hauſe] Kriegsgericht der Kanonier Hermann Luther von 
hinein. Der Radfahrer, ein Zimmergeſelle, hat] der 4. Kompagnie Fuß⸗Artillerie-Regiments Nr. 11. 
ſich an der zertrümmerten Scheibe die Hände zer⸗ zu verantworten. Bezüglich der Körperverletzung 
ſchnitten, ſonſt aber erhebliche Verletzungen glück⸗ ergab die Beweisaufnahme nicht beſtimmt die 
licherweiſe nicht davongetragen. — Bei einer Schuld des Angeklagten. Er wurde daher von 
Razzia, welche in vergangener Nacht von den dieſer Anſchuldigung freigeſprochen. Dagegen 
Polizeibeamten in verſchiedenen Abteilungen in erachtete das Kriegsgericht ihn des Unternehmens 
der Stadt abgehalten wurde, find 19 obdachloſe der Verleitung zum Meineide ſchuldig und ver⸗ 

urteilte ihn zu einem Jahre ſechs Monaten 


Perſonen, Männer wie Frauen, ergriffen und in e ) ) 
Polizeigewahrſam genommen worden. Zuchthaus, zwei Jahren Ehrverluſt und Aus⸗ 

a ſtoßung aus dem Heere. Der Angeklagte trat 
die Strafe ſofort an. . 

— Einjährig⸗Freiwilligen⸗ prüfung. Die⸗ 
jenigen jungen Leute, welche ſich der Herbſtprüfung 
in Danzig unterziehen wollen, haben ihre 
Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung bis zum 
1. Auguſt der Prüfungskommiſſion bei der Re⸗ 
gierung in Danzig einzureichen. 

— die Ueberführung der Leiche des Ober⸗ 
ſtaatsanwalts Lautz aus Marienwerder, der 
in Kahlberg am Donnerstag am Gehirnſchlage 
plötzlich verſtarb, iſt bereits am Freitag vor ſich 
gegangen. Mit dem Dampfer „Anna“ wurde 
die Leiche nach Tol kemit gebracht und von 
dort Freitag nachmittag mit der Haffaferbahn S 1 
uach dem Elbinger Ostbahnhof überführt. In ach sun, 


Lokales. 
Thorn, den 8. Juli. 


— perſonalien aus dem Ureiſe Thorn. 
Der Beſitzer Hugo Krüger in Ottlotſchin iſt als 
Geſamtarmen ⸗Verbandsvorſteher des Bezirks 


vorſteher Guſtav Trenkel in Steinau iſt zum 
Schulkaſſenrendanten gewählt und beſtätigt worden. 
— Der Beſitzer Reinhold Hauſer aus Steinau 
iſt als Schöffe für die Gemeinde Steinau 
beſtätigt. 

— die Staats: und Gemeindeſteuern für 
das verfloſſene Vierteljahr müſſen bis zum 13. 
d. Mts. entrichtet ſein. Nach dieſer Friſt tritt 


eee e en 1 d wee der Kahlberger Wohnung = N hielt 3 
— Fünf höhere Beamte des Reichsamt Herr Domprediger Pfarrer Grunau aus Marien⸗ Ap 
des Innern und des Reichs-Verſiche⸗ 70 15 eine Trauer⸗Andacht ab, worauf der Handels⸗Nachrichten. 
rungsamts bereiſen gegenwärtig in Alters] Leichenzug ſich unter großer Beteiligung der Bade⸗ Telegraphiſche Börſen - Depeſche 
und Invaliditätsangelegenheiten unſere Provinz |gäfte nach dem Haffſteig bewegte. Auf dem] Berlin, 8. Juli. Fonds feit. |_6. Jult. 
und ſind am Freitag abend, von Pr. Stargard | Haffuferbahnhofe hatten ſich uachmittags 4 Uhr] Ruſſiſche Banknoten 216,— 16. 
kommend, in Marienburg eingetroffen. Man ſei mit dem Herrn Landgerichtspräſidenten Do re n-| Warſchau 8 Tage 215,65 er 
auf eine unvermutete Reviſion der Klebekarten ge-[dorf an der Spitze faſt ſämtliche Räte, Richter eee 9050 85,18 
wappnet. und Staatsanwälte des dortigen Land⸗ und Amts⸗ Preuß. Konjols 3½ pat. 100,50 | 100,60 
— Ein größeres Feuer entſtand geftern|aericht® eingefunden; auch die Gemahlin des nr Konſols 3 ½ pCt. abg. 10020 | 120,20 
mittags nach 12 Uhr in dem Haufe Brücen-|Verftorbenen nebſt ihren Kindern war anweſend.] Deutſche Reichsanl. 3 pet. 90,10 | 89.59 
ſtraße Nr. 16, der Frau Skowronski gehörig,] Die Leiche ruht in einem verlöteten Zinkſarge. Wees ob A 3 een 
und zerſtörte den Dachſtuhl ſowie einen Teil der] Die Beiſetzung der Leiche findet in der Familien⸗ eg Be 305 bet. do. 96,50 96.25 
vierten Etage. Ueber die Entſtehungsurſache des gruft zu Wiesbaden ſtatt. Poſener Pfandbriefe 395 pet, 97,30 97,10 
Brandes liefen geſtern die verſchiedenartigſten — Für die Kommandierung von Soldaten.  » * 14 Cl. 102 20 102,50 
Gerüchte um. Eiuige glaubten die Entitehung |zur Erntearbeiten wird jetzt amtlich bekannt Me „ Ale pt. 2835 7 5 
auf eine unvorſichtige Handhabung einer Schuß⸗ gemacht, daß die den maßgebenden Kommandos Italien. Rente 4 pet. 97,30 97,20 
Waffe durch einen in einer Dachkammer woh⸗ zur Einſicht und Begutachtung vorzulegenden] Rumän, Rente v. 1894 4 pet. 77,90 77,30 
nenden Offtzierburſchen zurückführen zu dürfen, | Gefuche der Landwirte um Geſtellung von „Ernte⸗ Dis konto⸗Komm.-Anth. exkl. 174,20 | 173,50 
wieder andere ſagten, der Burſche habe einen] urlaubern“ als Anlanlage einer Beſcheinigung Gar Be 8 n- Aktien 957 — 
brennenden Spiritus⸗Apparat in feiner Wohnung | des zuſtändigen Landratsamtes bedürfen. Dieſe Laurahatte⸗ Alflen 5 182,50] 181, 
ſtehen laſſen x. An all dieſen Gerüchten iſt] Beſcheinigung muß den Vermerk enthalten, daß] Nordd. Kreditanftalt-Attien 1110 111,25 
jedoch, wie wir aufs beſtimmteſte verſichern] der betreffende Landwirt keine Landarbeiter be⸗ Thorn. Stadt⸗Anleihe 3 ½ pCt. re —.— 
können, kein wahres Wort. Soviel ſteht feſt, kommen konnte und daher nur mit militäriſcher Weizen: be 18055 18820 
daß eine vorſätzliche Brandſtiftung vollkommen Hilfe einernten kann. Auf Anordnung des Kaiſers & Oklober 164.—] 16650 
ausgeſchloſſen erſcheint, vielmehr neigt man in ſoll in dieſer Beziehung den Landwirten das 1 loco Newyork 74% Lu 
amtlichen Kreiſen folgender Vermutung, die die größte Entgegenkommen bezeigt werden, da durch | Roggen : Juli 18630 |. 186,15 
größte Wahrſcheinlichkeit für ſich hat, zu: Das die Expedition nach China viele junge Landar „ tober 148] 1277 


Pappdach des Hauſes iſt während der ganzen 
vorigen Woche geteert worden, zum letzten 
Male und in beſonders ſtarkem Maße am Sonn⸗ 
abend. Bei der ſtarken Feuerung zur Zeit der 
Mittagbereitung iſt nun wohl ein wenig Ruß 
in einem Rohre in Brand geraten, aufs Dach 
geflogen und hat hier in dem feuchten Teer die 
beſte Nahrung gefunden. So iſt auch die ſchnelle — Temperatur morgens 8 Uhr 16 Grad 
Ausbreitung des Feuers zu erklären. Der am] Wärme. i 
Schornſteine befindliche Lichtſchacht iſt bei der“ — Barometerftand 27 Zoll 11 Strich. 
Hitze geſprungen und hat jenen eigentümlichen — Waſſerſtand der Weichſel 1,22 Meter. 
Knall verurſacht, auf den ſich das Gerücht über — Gefunden ein Schlüſſel in der Brücken⸗ 
die unvorſichtige Hantierung mit Schußwaffen ſtraße. 
gründete. Der betreffende Burſche iſt übrigens — berhaftet wurden 2 Perſonen. 

während des ganzen Vormittags nicht im Hauſef g. Podgorz, 8. Juli. Der vaterländiſche 
geweſen, hat auch noch nie auf einem Spiritus⸗ Frauen⸗Verein feierte geſtern nachmittags in 
apparat gekocht. — Der Schaden ift ein beträcht⸗! Schlüſſelmühle ein Sommerfeſt. Dem Beſuche 


beiter ihrem Berufe entzogen werden mußten. 
Infolgedeffen wird faſt ausſchließlich jedes Ge⸗ 
ſuch genehmigt, das die oben erwähnte Beſcheini⸗ 
gung aufweilt. 

— Berichtigung. Die Angermannſche Dampf- 
mühle iſt, wie uns mitgeteilt wird, nicht an 
Herrn Tiſchlermeiſter Klaus verkauft worden, 


Epiritus: Loco m. 70 M. St. Narr mn ver 
Wechſel⸗Diskont 3½ pt., Lombard⸗Zinsſus 4½ pet. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 
vom 6. Juli 1901. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogen annte 
Faltorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 20 


We 15 N hochbunt und weiß 774 Gr. 
2¼ M. 
Roggen: inländ. grobkörnig 726 — 732 Gr. 132 bis 
133 M 


alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 


—— ———— ͤ ͤbĩt———— —— — nn 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W. 
Charlottenſtr. 23 (30 Bureaus mit über 1000 Angeſtellten 
in Amerika und Auſtralien vertreten durch The Brad- 
street Company) erteilt nur kaufmänniſche Auskünfte. 
Jahresbericht wird auf Verlangen poſtfrei zugeſandt. 


++ 
Jung-Geflügel 
Sonnabend, den 6. d. M., verſende unter Garantie lebender An⸗ 
vormittags 8 Uhr entſchlief kunft ſranko jeder Bahnſtation 
ſanft zu einem beſſeren Leben, 10 gr., ſchöne, federvolle Gänſe 27 Mk., 
nach langem ſchweren Leiden 15 große, fleiſchige Enten 20 Mk., 
mein innigſtgeliebter Mann, 20 gr., fettfleiſchige Brathühner 20 Ml., 


eee ee e eee -e ADB 
Mein Fleiſch⸗ und Wurſtwaren⸗ 
Geſchäft befindet ſich von heute ab 


4 grosse Oleander jind zu 
verkaufen Brombergerſtr. 52, p. r. 


Asthma 


Viktoria-Sarten. 
Direktion: Oswald Harnier. 


der Amtsgerichtskanzliſt S. -I. Müller, Neuberun, Stel. Bronchiol 
= 2 1 — Dienstag den 9. Juli 1901. 
N ‚Obstweine Altstädtischer Markt Nr. 20, ec 5 e Mufihein n 
ieſes zeigt tief betrübt pfelwein, Johannisbeerwein ; 
ſtilles Beileid bi / 4 neben dem „Hotel drei K 2 ] ı h t 
Er ee , en den Pate dre aeoner, Cigareiten”)| Ani im An, 
Lee dne gere ue beer. 3. Kuttner grebe No; BT, Prtepast| Mittwoch, den 10 Jau 190 
geb. Skrodzkl, Dr. J. Schlimann. 7 nach Dr. Abbst. Erhältlich in x a 


vier Mischungen à 10, 20, 50 und 
100 Stück, 


Preis p. 10 Stück 50, 75, 1,00 1,50 
in 


Königl. Apotheke A, pardon, 
Thorn. 


Bronchiol-Gesellschaft m. b. J. 
Berlin N. W. 2. 


*) Bestandteile: Blätter der 
Tabaks pflanzen, Cannabis indica, 
Datura stramonium, Anisöl, Sal- 
peter. 


Die Beerdigung findet 
am Dienstag, den 9, d. M., 


e Aiſter Magerkiſe 
e eee ee 


ſchöne Ware p. Ztr. 15 Mark ab hier 


Extra⸗Vorſtellung 


für das Kgl. Ulan.⸗Regt. v. Schmidt 
ar 1 11 
Halali. 


Donnerstag, den 11. Juli 1901. 
Extra-Militär-Vorstellung 
für die Garniſon der Feſtung Thorn. 


Halali. 


Sg, do u 90 


Inhaber: Leopold Majewski. 


— . unter . L 1 
entral-Molkerrei 
Konkursverfahren. Wurd Be 
Das . 5 — . —— 
as Vermögen des Litographen = 
Otto Feyerabend in Thorn wird Pferdehäcksel 
nach rechtskräftiger Beſtätigung dt, in 100 und 200 1 
des Zwangsvergleichs und nach e 
erfolgter a 8 des Schluß und Haferprefftroh offerirt frei Bahn 
termins hierdurch aufgehoben. hier billigſt 


Mae „eli Haus“ Dane, 


Inhaber: Gustav Zelz. 
— Telephon 246. 


Aelteſtes renommirtes hotel. 
Im Mittelpunkt der Stadt gelegen. Sämtliche Zimmer elektriſch 


Thorn, den 3. Jult 1901. Emil Dahmer, Schönſee Wpr. beleuchtet. Haſteselt e Haltdiena mi e Zum erſten Male: 
i - | z 1 i 
Hönigliches Amtsgericht. Schlesisch. Hermkirschen f se Feinstes Restaurant, & Se S SIe, Dis mite Jacht. 
N t g ige hi f . “li ff g 
Sonfursberfahren. 8 f e kn Yorägche Küche, >| 
Das Kunkursverfahren über Seher mit den erfien Osftzüctern| J „Pilsener Urquell. . Weine. >M Elb m 
dab Vermögen de San osopha dur ui, e sen Hax EHbs e Schützenhaus. 


i. Riesengeb. 346 m üb, 
ad Warmbrunn N, 1 Bahnstation 
6 schwefelhalt, Thermalquellen v. 25-430 C. Grossart. Heil- 
erfolge b. Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d. 
Verdauungsorgane, d. Nieren u. Blase, Nerven-, Frauen- u. Haut- 
krankheiten. Trink- u. Badekuren, Bassin-, Wannen-, Douche- 
bäder, Moor-, Kohlensäure-, elektr. Thermalbäder. Eig. Anstalt f. Kalt- 
wasserkur, Massage etc. Klim. Kurort a, Fusse d. Riesengb, — Herrl, 
Promen., Concerte, Réunions, Theater, prachtv. Lawn-Tennis- u, and, 
Spielpl, — Saison: I. Mai bis 1. Oct. Prosp. gratis d. die Bade-Verwaltung. 


/ 


Strohmenger geb. Afeltowska| täglich friſche Kir en 
in Thorn wird nach erfolgter belag m teile 5 ſehr 
Abhaltung des Schlußterming | billigen Preiſen. . 
und nach ſtattgehabter Schluß⸗ — Für Wiederverkäufer aller⸗ 
verteilung hierdurch aufgehoben.] äußerste Preiſe. ng 

Thorn, den 3. Juli 1901. Ad. Kuss, Schillerſtraße 28 


Königliches Amtsgericht und auf dem Wochenmarkte. 
—Gonfuräuetahe Kachelöfen if. 5. 
Konkursverfahren. bige mit den neueſten Ornamenten, 


f Mittelſimſe und Kamine, ſowie Alt⸗ 
Das Konkursverfahren über deutſche in jeder Farbe. Ferner fertig⸗ 


das Vermögen des Kaufmanns geſetzte Weimarſche transportable 
J. Hirsch in Thorn wird nach Dauerbrand⸗ Majolika Oefen mit 


rechtskräftig erfolgter Beſtätigung] eiſernem Einſat, darum großer Heiz. 
2 effekt, garantirt 120 obm Heizkraft hält 
des Zwangs vergleichs und nach va 9018 und eupffehlt dini 5 


erfolgter Abhaltung des Schluß⸗ L. Müller, Baderſtraße 4. 


Heute Montag: 
gr. gala- 
Specialitäten-Vorstellung, 


7 Harry Josephi? 
???Der Unfesselbare ? ? 


löſt die ſchwierigſten, ihm angelegten 
Feſſeln in wenigen Sekunden. 
The Donar Bros. 


! Beite Akrobaten der Welt! 

Vorverkauf: I. 60 Pfg., II. Platz 
30 Pfg. bei Duszynskl, Zigarrenhandlg. 
und 0, Herrmann, Zigarrenhandlung, 
Eliſabethſtraße. 


Zur Selbſtbereitung des 
geſündeſten Tafel⸗ und 
Einmache⸗Eſſig. 
Man verlange und nehme nur 
die ſeit 1875 beſtbewährte 


Elb's Eſſig⸗Eſſenz. 
Driginalflacong zu 10 Literflaſchen 


Tafel⸗Eſſig, naturel oder wein⸗ 
farbig, 1 Mk. 


In Thorn echt zu haben bei 
Anders 0., 


termins hierdurch aufgehoben. P. Begdon, S 
A. Kirmes, III. Etage eine kl. Wohn. zu verm. 


Kaiſer's Kaffeegeſchäft 


grösstes Kaffee-Import-Geschäft Deutschlands 


im direkten Verkehr mit den Konſumenten 
empfiehlt: 


M. Kopezynski, 
Hugo Eromin, 
Carl Sakriss. 


J. Murzynski, Gerechteſtr. 


Wohnung 


von 6—7 Simmern, I. Ttage, mit 
Stall und W agenremife von ſofort 


Thorn, den 3. Juli 1901. 

Königlihes Antsgeriät. | h la pet en 
— — nn rr l eee 

Das Verfahren zum Zwecke ; 
der Zwangsverſteigerung des in grösster Auswahl Dilleet bat Base 
Schoensee belegenen, im Grund⸗ 


L. Zahn 
buche von Schoenſee, Band 111 Waheteb-Verkandi-Geschätt 


W. Sultan einzureichen, 


Blatt 65 auf den Namen des 2 7 5 
ap Joseph 1 e a Kaffe E, Th ee, B Scl it bom Guten Wohnungen 
ee En ua in allen Sorten und Preislagen. iſt Gerechteſtraße 21 


Grabhügel 


in allen Größen zu billigen Preiſen 
zu haben Ul. Mocker, Mittelſtr. 10. 


n en 

% Erſtklaſſige * 

Fahrräder 
m. 


liefert infolge 


— . großer 
A uuoſcchlaſſe zu $ 
2 außergewöhn⸗ & 


"BAENNABOR- lich billigen 


J Oskar Klammer, Thor ll 


7 Brombergerſtraße. 84. & 
(Reparaturwerkſtatt.) 
Telephon 216. 


Ro «Po OH 
— BS>>0U 
Taue 


Bernhard Leisers Seilerei. 


— ——. nik en 
Giycerin-Schwefelmilch-Seife, 
a 35 Pfg., aus der k. bayer. dal 
parfümerie⸗Fabrik C. d. Wunderlich 
Nürnberg, 3 mal prämiirt, 38 jähr. 
Erfolg, daher den vielen Neuheiten 
entſchieden vorzuziehen. Beliebteſte 
Toilettenſeife zur Erlangung jugend⸗ 
friſchen, geſchmeidig blendend reinen 
Teints, unentbehrlich für Damen und 
Kinder. 

verbeſſerte Theerſeife 35 Pfg. 

Theer:Schwefeljeife a 50 Pfg. 
gegen Hautunreinheiten aller Art 
bei Hugo Claas. Seglerſtr. 22. 


Flüssiges Silber 


liefere ich für meine werte Kundſchaft 
mit 75 pfg. pro Flaſche. 
Hugo Sieg, Thorn, 
Elifabethftrahe 10. 
Uhren, Gold, Alfenidewaren. 


£icht-Luft-Bad. 


als zweiten, verlangt . (Getrennte Abteilungen für Damen 
Jäschke. und Herten). e bei 1 

e e e fe e LN ul E igarrenhandlung, Ecke 

Re ng Bachmittag Altſt. Markt / Heiligegeiſtſtraße. 


Ausſchänker Su e Kellnerlehrl., Hausdiener, 
Kuſcher, wie ſämtl. Dienſt⸗ 
geſucht. Getränke auf eigene Rechnung.] perfonat bei hohem Gehalt. 


Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle St. Lewandowski, Agent, 
dieſer Zeimng. Heiligegeiſtſtraße 17, 


Gr. Part.⸗Woh. 6 Zimm. u. Alkofen 
27 u. 


1 Etage „ 25 


2. „ * 2 * u. „ 
mit allem Zubehör vom 1. Oktober 
zu vermieten. Zu erfragen bei 

O. v. Szezypinski. 


Die II. Etage 


Breiteſtraße 6, beſtehend aus 6: 
Zimmern mit Zubehör, iſt vom 1. 
Oktober d. Is. zu vermieten. 

Auskunft im Gustav Heyer- 
ſchen Laden. 


In unſerem Haufe Breiteſtraße 37 
ift eine 


Wohnung 


in der II. Etage, beſtehend aus jechE- 
Zimmern, Balkon, Badeſtube ꝛc. vom 
1. Oktober d. Is. zu vermieten. 

C. B. Dietrich & Sohn. 


:; 8 
2 Simmer u. Küche ſof. od 1. Oktober 
zu verm. Thorn III, Steileſtr. 12. 


Zwei helle, trockene 


Lagerräume 


von ſofort und eine 
Wohnung 
beſtehend aus 3 Zim. zu vermieten 
oppernicusftraße 9 


u erfragen Heiligegeiſtſtraße 12 
Möbelhanlung Adolph W. Gohn, 


Grundſtücks wird einſtweilen ein- 
geſtellt, da der die Zwangsver⸗ 
ſteigerung betreibende Gläubiger 
die Einſtellung bewilligt hat. 
($ 30 3. V. G.) 

Der auf den 9. Juli 1901 
beſtimmte Termin fällt weg. 

Thorn, den 5. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die Staats- und Gemeindeſteuern 
pp. für das erſte vierteljahr des 
Steuerjahres 1901 find zur Der: 
meidung der zwangsweiſen Bei: 
treibung bis ſpäteſtens 

den 13. Juli d. Is. 
unter vorlegung der Steneraus: 
ſchreibung an unſere Kämmerei⸗Neben⸗ 
kaſſe im Rathauſe während der Vor⸗ 

mittags⸗Dienſtſtunden zu zahlen. 

Thorn, den 3. Juli 1901. 


Der magiſtrat. 


Steuer- Abteilung. 


Zieglerschule 


Lauban. 
Das achte Schuljahr beginnt am 
8. Oktober 1901. 5 
Die Anmeldung von Schülern iſt 
thunlichſt bald erwünſcht. Programme 
werden auf Verlangen unentgeltlich 
von uns geſandt. 
Lauban, den 22. Juni 1901. 
Der Magiſtrat. 


e ee 
Nalergehilfen 
0 : bei 
paul Schiller. kalerneiter, 
Hundeſtraße 9. 


Malergehilſen, 


Tiedemann's Bernſtein⸗ 


Fuß bodenlack mit Farbe. 


Weltausſtellung Paris 1900 


R goldene Medaille. 


In Thorn bei: 
Hugo Claass, Seglerſtr. 96/97 


Das Ideal 


aller Damen iſt ein zartes, reines 
Jbeſicht, roſiges, jugendfriſches Aus: 
ſehen, weiße, ſammetweiche Haut und 
blendend ſchöner Teint. Jede Dame 
waſche ſich daher mit: 

Radebeuler Lilienmilch-Seife 
v. Bergmann & Co., Radebeul- Dresden 
Schutzmarke: Steckenpferd. 

a St. 50 Pf bei: Adelf Leetz, 
J. M. Wendisch Nachf. u. 

Anders & Co. 


Zahn-Atelier 


für künſtliche Sähne und plomben, 
ſowie P Reparaturen werden gut 
ausgeführt. mg 1 

H. Schmeichler, 


Brückenstrasse 38, l. 
Herrſchaftliche 


Wohnung 


I. Etage, Brückenſtraße 11, 
7 Zimmer mit allem Zubehör zum 
1./10. zu vermieten. 

Max Pünchera. 


Xerrschaftl. Wohnung 


von 8 Zimmern nebſt allem Zubehör 
iſt vom 1. Oktober 1 arkt 16 
zu vermieten. - Busse. 
5 Fimmer, Kab., Entree, Küche u. 

Zubehör I. Etage Culmerſtr. 11 
vom 1. Oktober zu vermieten. 


Wohnung, 


4 Zimmer, Küche und Zubehör per 
4./10. zu vermieten Eliſabethſtraße 14. 


Breiteſtraße 32, 


J. und III. Etage per 1. Oktober zu 
vermiethen. Julius Cohn. 


Ferner: 
Cacao, Chocolade und Fuckerwaren, 
in eigener Fabrik hergeſtellt, ME 
garantirt rein, zu billigſten Preiſen. 


Verkaufsſtelle in 


Thorn, Breitestrasse 12. 


7 


Schon II. Juli Gewinnziehung ag 
3. Westpreuss. Pferde-Lotterie zu Briesen. 
Nur 1 Mk. 1 Loos, Bene Liste 0 arb 


Erster Hauptgewinn 


Leleganter 
» Viererzug. 


Loose versendet der General-Debit: 


Lud. Müller & Co., Berlin, Breitestr. b. 


Lose in Thorn bei C. Dombrowski, Oskar Drawert Nachfl, und 


5 Vappdächer 


repariert, wenn auch noch ſo ſchadhaft, ſowie 


Klempner⸗ und Waſſerleitungsarbeiten 


führt gut und billigſt aus 
Herm. Patz, Heiligegeiſtſtr.⸗Ecke. 


Thüringer 
Kunitfärberei 
Chemiſche 


Hoflieferanten. Etabliss. I. Ranges 
Anerkannt vorzügliche Leiſtungen (den höchſten Anſprüchen genügend.) 
Neue reichhaltige Auswahl hochmoderner Farben. 


Annahmestelle 77 Thorn 
und Muſter bei 1 nna g ü SS 0 . Breiteſtraße. 


Verantwortlicher Schriſtleiter: Waldemar Mattiat ın Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Ger. m. b. H., Thorn. Hierzu eine Beilage. 


Die Kellerräume 
Seglerſtraße 9, ſehr geeignet zum 
Speiſeleller u. Dittualienhandel, jind 
von gleich oder vom 1. Oktober d. J. 


2 fein möbl. Zimmer 
billig zu verm. Gerechteſtraße 26, II. 


Möbl. Zimmer 


Sallm da Vourrunnas zurück. Seine 
Söhne Atrus und Eunymachus ſind zu 
ſeinen Nachfolgern ernannt. 
Weinbergſtr. 44. E. Kuntze, prakt. Arzt. 


ein kleiner, teckel⸗ 
Entlaufen farbiger Hund 
auf den Ruf „Bob“ hörend. 1 
Gegen Belohnung abzugeben bei 
©. Steinbach. 
Elettricitätswerfe Thorn. 


zum vermieten. Schmeja, 


Sommertheater. 


Rh zu mieten geſucht. Offerten ſind 1 


ſofort zu vermieten Mauerſtr. 36, pt. 45 
Ich trete hiermit von der Vertretung 5 


u 


1 


4 


1 


Beilage zu No. 158 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Dienſtag, den 


9. Juli 1901. 


Lokales. 


Thorn, den 8. Juli. 


— Eine neue Derluftlifte des deutſchen oſt⸗ 
aſiatiſchen Expeditionskorps (die 15.) wird im 
„Reichsanz.“ veröffentlicht. Danach ſind ver⸗ 
wundet worden in dem Gefecht bei Joan-joahme: 
Unteroffizier Friedrich⸗Ahlsdorf (leichtv.), Gefrt. 
Schwarz⸗Strittberg (leichtv.). Außer dem gſtrb. bezw. 
vermißt: Feld⸗Intendanturſekretär Freudrich 
Leonhardwitz (geft.), Gefrt. Krueger Freiburg a. 
Elbe (verw.). Gefrt. Piontek⸗Dresden⸗Strießen 
(geft.), Musk. Sperber⸗Offenhauſen (geft.), Kanonier 
Bakſchak⸗Jentkutkampen (geſt.), Kanonier Gilgen⸗ 
mann⸗Oſtwald (geſt.), Pionier Hildebrand⸗Schweid⸗ 
nitz (tot im Peiho aufgefunden), Krankenträger 
Konzack⸗Mochow (von einem Kameraden im 
Streit erftochen). - 

— Leichenfeiern. Die Polizeibehörden 
haben Anweiſung erhalten, gegen den noch immer 
nicht völlig beſeitigten Mißbrauch der Abhaltung 
von Leichenfeiern an offenen Särgen mit aller 
Strenge durch ſchärfere Kontrolle und Verhängung 
von Strafen einzufchreiten. Es hat ſich gezeigt, 
daß die Geiſtlichen dieſen im geſundheitspolizei⸗ 
lichen Intereſſe verwerflichen Gebrauch nicht ganz 
verhindern können, wenn ſie auch in dieſer Be⸗ 
ziehung ſchon vielfach aufklärend gewirkt haben. 

— der hauptgewinn der Berliner St. 
Hedwigs⸗Krankenhaus⸗Lotterie im Betrage von 
100 000 Mark iſt nach der Provinz Poſen und 
zwar nach Wierzenica gekommen. Die 


glücklichen Gewinner ſind Reſtaurateur Schulz, 


Frl. Stiller, ſowie ein Kuhhirt und deſſen Schwieger⸗ 
ſohn, ſämtlich in Wierzenica. 

— Fur Beſchäftigung weiblicher perſonen 
bei der Staatseiſenbahn⸗ Verwaltung. In 
einigen Eiſenbahndirektionsbezirken iſt der Verſuch 
gemacht worden, weibliche Perſonen auch bei 
größeren Güterabfertigungsſtellen zu beſchäftigen, 
und hat ſich ihre Thätigkeit namentlich auf die 
Anfertigung von Fracht, Roll⸗ und Schalter⸗ 


karten, ſowie von Aviſen auf die Führung der 


Nachnahmebücher, die Anfertigung der Monats⸗ 


5 


N 


rechnungen und die Einbeſſerung von Tarifen 
beſchränkt. Dabei wurden zur Anfertigung von 
Roll⸗ und Verrechnungskarten auch Schreib⸗ 
maſchinen benutzt. Nachdem dieſer Verſuch be⸗ 
friedigend ausgefallen iſt, hat der Herr Eiſen⸗ 
bahnminiſter die Königlichen Eiſenbahndirektionen 
jetzt allgemein ermächtigt, je nach den örtlichen 
Verhältniſſen, ſoweit ſich Gelegenheit dazu bietet, 
weibliche Perſonen an Stelle von Stationsge⸗ 
hilfen im Abfertigungsdienſt zu beſchäftigen. Ferner 
hat der Herr Miniſter auf Grund angeſtellter 
Verſuche genehmigt, daß zur Bedienung von 
Schreibmaſchinen für Kanzleiarbeiten bei den 
Eiſenbahndirektionen an Stelle anderer Sanzlei- 
kräfte ebenfalls weibliche Perſonen angenommen 
werden. Hiernach kommen nunmehr für die Be⸗ 
ſchäftigung weiblicher Perſonen bei der Staats- 


eiſenbahnverwaltung — abgeſehen von den 
Schrankenwärterinnen — vier Dienſtzweige in 
Betracht: Der Fahlrkartenausgabedienſt, der 


Telegraphen⸗ mit dem Fernſprechdienſt, der 
Güterabfertigungsdienſt und der Kanzleidienſt bei 
den Eiſenbahndirektionen. Zum Nachtdienſt 
dürfen weibliche Perſonen nicht herangezogen 
werden. 

— die Konferenz; der Vorſtände der 
preußiſchen Landwirtſchaftskammern welche 
Donnerstag in Königsberg ſtattfand, beſchäftigte 
ſich in umfangreichem Maße mit den Maß 
nahmen zur Hilfe für die durch die zu erwartende 
ſchlechte Ernte dieſes Jahres bedrohten Landwirte. 
Die Konferenz faßte in dieſer Angelegenheit 
folgenden Beſchluß: „In Erwägung, daß für 
die Landwirtſchaft weiter Gebiete der öſtlichen 
Provinzen infolge teilweiſer Vernichtung der 
Winterſaaten und der ſeit Wochen anhaltenden 
Dürre ein außerordentlicher Notſtand zu erwarten 
ſteht, deſſen ganze Schärfe ſich erſt Ende des 
Jahres fühlbar machen wird, und in weiterer 
Erwägung, daß die Erhaltung zahlreicher ge⸗ 
fährdeter Exiſtenzen im volkswirtſchaftlichen Ge⸗ 
ſamtintereſſe geboten und — ſo weit dies in 
ſeiner Macht ſteht — als eine Pflicht des 
Staates erſcheint, richtet die Vorſtandskonferenz 
der preußiſchen Landwirtſchaftskammern unter 
dankbarer Anerkennung der für die Provinzen 
Weſtpreußen und Poſen bereits eingeführten, bezw. 
in Ausſicht genommenen Hilfeleiſtungen an die 
Königl. Staatsregierung die dringende Bitte, in 
den Notſtandsgebieten, deren Ausdehnung und 
Abgrenzung eventl. noch unter Anhörung der 
Landwirtſchaftskammern auf Grund der von dieſen 
vorgenommenen Umfragen feſtzuſtellen iſt, folgende 
Maßregeln zur Abhilfe, bezw. Linderung zu er⸗ 
greifen: Bereitſtellung von Staatsmitteln, um 
durch Vermittelung der Kreiſe und eventl. nach 
Anhörung der Landwirtſchaftskammern in be⸗ 
ſonders dringenden Fällen tüchtigen Landwirten 
langfriſtige, garnicht bezw. niedrig verzinsliche 
Darlehen zur Beſchaffung von Saatgut, Futter 
Streu⸗ und Düngemitteln zu gewähren und 
ihnen dadurch die Fortſetzung der Wirtſchaft zu 
ermöglichen, Bewilligung beſonderer Notſtandstarife 
Abgabe von Waldſtreu, Anweiſung der Landrats⸗ 
ämter eventl. unter Zuziehung der Landwirtſchafts⸗ 
kammer bezw. der Genoſſenſchaften und genoſſen⸗ 
ſchaftsartigen Zentralſtellen, den Bezug von Säat- 
getreide zu organiſieren. Erlaß oder Stundung 
der Rentenzahlungen für das Jahr 1901, Stund- 
dung der Deichlaſten u. ſ. w. Aufſchub der 
Schul⸗ und Kirchenbauten oder vorläufige Ver⸗ 
auslagung der Koſten dafür, ſoweit geſchädigte 
Landwirte ſolches beantragen. Freihändige Ab- 
gabe von Kleie und Roggen ſeitens der Proviant- 
ämter zu Marktpreiſen an bedürftige Landwirte 
der Notſtandsämter. Anweiſung an ſämtliche 
Proviantämter zum Ankauf größerer Hafermengen 
in dieſem Jahre, Magazinverpflegung der Truppen 


(je nach Wunſch der einzelnen Kreiſe) und 
Pferde beim Manöver und Beſörderung der 
Truppen per Bahn anftatt der bisherigen Durch⸗ 
märſche zu Schießübungen, Manöver u. |. w. 

— Zu ein Baptiftenprediger als ein ord- 
nungsmäßig beſtallter Geiftliher anzuſehen? 
Das Marienburger Schöffengericht hat dieſe Frage 
in ſeiner letzten Sitzung bejaht. Der Baptiſten⸗ 
prediger Fallentin in Marienburg hatte am 12. 
Mai auf dem Armenkirchhofe in Hoppenbruch 
auf Wunſch der Hinterbliebenen die Grabrede ge⸗ 
halten und war dafür vom Amte Hoppenbruch 
auf Grund der Regierungspolizeiverordnung von 
1852, die das Halten von Laienreden auf den 
Kirchhöfen der evangeliſchen undkatholiſchen Kirchen⸗ 
gemeinden verbietet, in Strafe genommen. Der Ge⸗ 
richtshof ſprach den Angeklagten frei und führte aus: 
Nach den geltenden Beſtimmungen des allge- 
meinen Landrechts befteht jede Kirchengeſellſchaft 
aus geiſtlichen und weltlichen Mitgliedern. Die⸗ 
jenigen, die bei einer chriſtlichen Kirchengemeinde 
zum Unterrichte in der Religion, zur Beſorgung 
des Gottesdienſtes und zur Verwaltung der 
Sakramente beſtellt ſind, werden Geiſtliche 
genannt, alle übrigen heißen Laien. Der An⸗ 
geklagte iſt ordnungsmäßig beſtellter Prediger 
einer Baptiſtengemeinde, alſo im Sinne des Ge⸗ 
ſetzes Geiſtlicher. Es iſt unerheblich, ob dieſe 
Baptiſtengemeinde Korporationsrechte beſitzt oder 
nicht. Die Baptiſten gehören zu den in Art. 
12 der Preuß. Verfaſſung gemeinten Religions- 
geſellſchaften, denen häusliche und öffentliche 
Religionsübung, ſelbſtſtändige Ordnung und 
Verwaltung ihrer inneren kirchlichen Angelegen⸗ 
heiten gewährleiſtet iſt. Auch aus dem Umſtande, 
daß die Regierungspolizeiordnung ſich nur auf 
evangeliſche und katholiſche Friedhöfe bezieht, 
läßt ſich eine andere Auslegung des Wortes 
„Laie“ nicht gewinnen. Der Armenkirchhof in 
Hoppenbruch gehört weder der katholiſchen noch 
der evangeliſchen Kirchengemeinde, ſondern der 
politiſchen Gemeinde Hoppenbruch. Die Straf⸗ 
verfügung war deshalb zu Unrecht erlaſſen. 


Kleine Chronik. 


* Ein kaukaſiſches Sittenbild 
enthüllte der Prozeß des Fürſten Konſtantin 
Zulukidſe, der dieſer Tage in der Kaſſationsab⸗ 
teilung des Senats zu Petersburg zur Verhandlung 
kam. Der Fürſt iſt des Brautraubes bezichtigt. 
Vor mehreren Jahren warb er um die Hand der 
Tochter des Fürſten G. Zulukidſe, der auf ſeiner 
Beſitzung im Gouvernement Kutais lebte. Die 
vielumworbene, in der ganzen Gegend als hervor⸗ 
ragende Schönheit bekannte Marie Zulukidſe er- 
hielt jedoch nicht die Einwilligung ihrer Eltern 
zu der Heirat mit dem Fürſten Konſtantin, und 
dieſer brach den offenen Verkehr mit der Familie 
der Geliebten ab; es wurde aber ein geheimer 
Brieſwechſel zwiſchen ihm und Marie Zulukidſe 


fortgeſetzt. Eines Tages veranſtaltete Fürſt Kon⸗ 
ſtantin ein großes Feſt, zu dem er auch die 
Eltern ſeiner Geliebten nebſt der ſchönen Tochter 
einlud. Als das Feſt zn Ende ging, 
trug Fürſt Konſtantin plötzlich vor 
Augen der Gäſte die Geliebte zum Hauſe 
hinaus, ſetzte fie in einen bereitſtehenden Wagen 
und fuhr mit ihr davon. Man ſetzte ihm ver⸗ 
geblich nach. Erſt nach mehreren Tagen ſpürte 
man den Aufenthaltsort der ſchönen Marie auf 
und überredete ſie, zu den Eltern zurückzukehren. 
Sie that das aber erſt, nachdem man ihr die 
feierliche Verſicherung gegeben hatte, daß den 
Entführer keine Strafe treffen ſollte. Doch es 
kam anders. Der Vater des Mädchens ver⸗ 
klagte den Fürſten Konſtantin, und das Mädchen 
änderte vor Gericht ihre erſte Ausſage und ſagte, 
daß ſie gegen ihren Willen und mit Gewalt eni- 
führt worden ſei. Die Ausſagen von Zeugen 


und das Verhalten der ſchönen Fürſtentochter 


vor ihrer Rückkehr zu den Eltern ließen jedoch 
darauf ſchließen, daß Marie mit der Entſü rung 
einverſtanden war. Die erſte Inſtanz verurteilte 
den Fürſten daher nur wegen einfacher Ent⸗ 
führung einer Minderjährigen zu ſechs Monaten 
Gefängnis. Gegen dieſes Urteil legte der 
Vater der Entführten in Tiflis Berufung ein, 
und Marie, die inzwiſchen einen reichen Mann 
geheiratet hat, belaſtete den ehemaligen Geliebten 


derart, daß er zur Zwangsarbeit und zum Verluſt 


Fürſt 


aller beſonderen Rechte verurteilt wurde. 


Konſtantin appellirte jedoch an den Senat und 


wies nach, daß Marie auf Anſtiftung ihrer 
Eltern ihre erſten Ausſagen geändert hätte. Der 


Senat hob das in Tiflis geſprochene Urteil auf, 


und der Prozeß wird noch einmal verhandelt 
werden. 


„Heiß“, allzu heiß ging es bei einer 
Hochzeitsfeier zu, die jüngſt bei einem Pariſer 


Marchand de vin ſtattfand. Das jung ver⸗ 
heiratete Paar, ein Kupferarbeiter und eine nied⸗ 


liche Wäſcherin, hatte ſich mit den Gäſten frohe 
Igelaunt an die Tafel geſetzt. Mesa 
Dis entledigten ſich ſchließlich die Männer ihrer 


Röcke und Weſten, während die Damen bald 
nicht minder sans gene einhermarſchirten. Der 
intime Charakter, den dadurch das Feſt annahm, 
in Verbindung mit dem ſüßen Wein, der den 
Hochzeitsgäſten in den Kopf geſtiegen ſein mochte, 
erregt bald eine Art von Fröhlichkeit, die an⸗ 
ſcheinend nur der jungen Frau über den Spaß 
ging. Als einer der Gäſte allzu zärtlich gegen ſie 
wurde, ſchleuderte ſie kurz entſchloſſen dem Zu⸗ 
dringlichen eine Waſſerflaſche an den Kopf, was 
der Angegriffene wieder mit einem ganz unbräut⸗ 
lichen Geſchenk, nämlich mit einer Ohrfeige, be⸗ 
antwortete. Daraus entſtand eine allgemeine 
Schlägerei, der erſt durch die Intervention der 
Polizei ein Ende gemacht wurde. Die junge 
Ehefrau war ſo zugerichtet worden, daß ſie ins 
Hoſpital geſchafft werden mußte. 
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Schein= Chen. 


Roman von Karl Engelhardt. 
Gachdruck verboten.) 
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Dieſe Charakterzüge hatten fich dem Salon mit- 
geteilt. Man hätte kaum 1 ich in einer 
ie fe ol Gr nung zu befin en. Ueberall, fait zu 
viel für die Größe des Zimmers, 5 dunkelgrüne 

lüſchmöbel, über die ſich das Licht in lauſchigem 
Halbdunkel ergoß. Durch ſchwere Plüſchvorhänge 
über den weißen Gardinen wurde es angenehm ge⸗ 
dämpft. In der einen Ecke ſchimmerte auf hoher 
äule der weiße Marmor einer Nachbildung des 
Apollo vom Belvedere. Die andere Seite, am 
enſter, nahm ein Piano ein, iiber dem in dunklem 
ahmen ein kleines Bildnis Mozarts hing. Vor 
em, kleinen Zwiſchenraum zwiſchen den beiden 
enſtern breitete eine dickſtämmige 


l 


ei 
S 


n druck. 9 

eibtiſch bedeckt ſſenſchaftlichen Werken, 
chen denen zwei Photographieen Helmas wie ver⸗ 
rrte Kinder 4 hervorlugten. Ein Bücher⸗ 
ae in dem kein freies Plätzchen mehr zu ent- 
ecken war. Und außerdem nahm die Hälfte der 
einen Wand noch ein großes Büchergeſtell ein, das 
angefüllt war mit Fachwerken ſowie einer Auswahl 
der bedeutendsten e e aller Zeiten. 
e Etage war faſt vollſtändig bedeckt mit 
biloſophiſchen Werken aller Syiteme, In größtem 
ig bekämpfte nebeneinander die Lehre Spinozas 


mit w 


von der einen Subſtanz die des Carteſius von 
den drei Subſtanzen: als geſellige Nachbarn be⸗ 
hauptete der Idealiſt Leibnitz die angeborenen Ideen 
und der Empiriker Locke das Gegenteil. An den ges 
waltigen Kritiker Kant und ſeinem größten Schüler 
Schopenhauer reihten ſich die ſprühenden Geiſtes⸗ 
blitze 1 Voltaire, Mendelſohn, Fichte, 
Schelling, Hegel und andere ſchloſſen ſich an. — 
Als die beiden Freunde Platz genommen hatten, 
Into in ſeinem ſchlichten, lederüberzogenen Arbeits⸗ 


uhl por dem Schreibtiſch, Memmelsdorf bequem in 
ie Chaiſelongueecke gelehnt, nahm der letztere das 
unterbrochene Geſpräch wieder auf, indem er 
lächelnd ſagte: ; > 1 

Na, ich will Deine Neugierde nicht länger auf 
die Klier ben Alſo kurz und gut: ich hatte 
die Junggeſellenwirtſchaft nachgerade ſatt bekommen, 
umal da ich ſah, wie ſich rings um mich alles ver⸗ 
heiratet, So nahm ich mir denn einen Anlauf und 
war eher am Ziel, als ich mich's verſah. Und 
da man zum Heiraten denn doch einmal zu zweien 
ſein muß, ſo hatte ich eben meine jetzige Braut er⸗ 
wählt, da ſie mir noch am meiſten von allen in 
Frage Kommenden zuſagte.“ 

Falkner ſchüttelte mißbilligend den Kopf. 

z uUnd auf dieſes „Zuſagen“ hin haft Du Dich 

mit ihr verlobt? Mehr — Liebe — fühlſt Du alſo 
nicht für ſie?“ 
„Hm“, machte Memmelsdorf, zog ein Bauern⸗ 
tiſchchen, auf dem ſich Rauchutenſilien befanden, zu 
ſich heran und zündete ſich gemächlich eine Cigarette 
au, während er weiter ſprach, „Liebe in Deinem 
Sinne wüßte ich allerdings nicht, daß ich fühlte.“ 


„Aber Menſch —!“ 


Was willſt Du denn? Es giebt doch Tape d 


Gleichgültigkeit und glühender Liebe no 
goldenen Mittelweg.“ 

„Und der wäre?“ 

„Das gegenſeitige Gefallen, das Entſprechen 
der beiberjeitigen Neigungen und Gewohnheiten; 
mit einem Wort: das ruhige Sympathiſieren. 

Felge 1 — einen halbſpöttiſchen Ton an in 
unterdrückter Erregung. 


einen 


„Du meinſt, wenn man ſich leidlich gut ver⸗ 
trägt, ſo daß man nebeneinander hinlaufen kann, 
ohne ſich blutig zu ſcheuern, das genügt zur Ehe?“ 
„Aber dee, erwiderte Memmelsdorf, lächelnd 
über den Eifer ſeines Freundes, „Du wirſt ſehen, 
daß Lilly und ich ein muſtergültiges Ehepaar ab⸗ 
geben werden.“ 

„In den Augen der Welt!“ 
„„Nicht nur in den Augen der Welt, und das 
iſt diesmal wirklich mein Ernſt. Denn ich glaube 


Aae daß der Grund, auf dem meine zu⸗ 
künftige Ehe ruht, ein beſſerer und ſicherer iſt, als 
der ewig wankende Boden Deiner himmel⸗ 


anſtürmenden Liebe.“ e 
Falkner ſchüttelte abermals den Kopf und ſprach 
mit tiefem Ernſt: 

„Mein lieber Memmelsdorf — wenn es ſo iſt, 
wie Du ſagſt, fürchte ich, daß Du einen dummen 
Streich gemacht haſt, den Du vielleicht einmal bitter 
bereuen wirſt. Ich kannte ja Deine Anſichten. 
Bisher lächelte ich aber darüber, weil ich ſie nicht 
ſehr ernſt nahm. Da Du fie nun aber auch mit in 
die Ehe hinübernehmen willſt —“ 

Memmelsdorf unterbrach ihn. 


„Aber Falkner, "7 doch die Sache nicht 
ſchlimmer als ſie iſt. Ich habe ja meine Braut 
ganz gern. Und für Deine Liebe habe ich nun ein⸗ 


mal keine Anlagen.“ Er lachte ſchon wieder übermütig. 
on 4 ich bin eben kein beſonderer Gefühls⸗ 
menſch. 

„Das ſuchſt Du Dir ſelbſt vorzureden — ich 
kenne Dich — und das iſt gerade das Schlimme“, 
erwiderte Falkner lebhaft, ohne auf den heiteren 
Ton ſeines Freundes 1 gebe der Himmel, 
aß Du nie aus dieſem Irrtum erwachen mögeſt. 
Du weißt, was es mir wäre, Dich unglücklich zu 

iſſen. 


Memmelsdorf warf die Cigarette in den Aſchen⸗ 
becher, ſprang auf und trat zu Falkner, und ergriff 
ſeine Hand. 

„Ja, Erwin]! Das weiß ich; gewiß und wahr⸗ 
0 tig. Und dafür danke ich Dir. Und daran ſoll 
ich nie etwas ändern, nicht wahr?“ 


Auch Falkner hatte ſich erhoben. In feſtem 
Drucke nuch er die Hand des anderen und 
blickte ihm tief und feſt in die u Der ganze 
tiefe Ernſt feiner Seele lag in dem Blicke. 

Nein, Fritz — daran ſoll ſich nichts ändern. 


Die Freundschaft will ich Dir bewahren, Freundſchaft 


in meinem — in unſerem Sinne, ſo lange ich no 
eine Spur von dem zu erkennen wähne, was ich 
in Dir glaube — trot Deiner felbit; ſolange i 
noch hoffe, all das Gute, Beſondere, üher die Maſſe 
Hinaushebende in Dir zum Durchbruch kommen zu 
ehen, das ich nicht aufhöre, in Dir zu erblicken — 
o ſehr Du es auch ſelbſt zu leugnen Dich bemühſt. 
Was denn auch kommen mag, Leid oder Freud’, 
bier haſt Du einen, der es mit Dir trägt. Das 
glaubſt Du mir — 2“ 5 

Wortlos preßte Memmelsdorf die Hand 

alkners. In ſeinen Augen ſchimmerte es. Einen 

Augenblick noch ſtanden die beiden Männer Fauſt 
in Fauſt, Auge ae f 32 

Dann ſtrich ſich Memmelsdorf über die Stirn 
und lachte; halb gezwungen, wie wenn er ſich ſeiner 
Rührung ſchämte. 


„Nun geb: ich Dir aber lange genug vor⸗ 
geſchwatzt. Wir bleiben doch noch den Mittag bei⸗ 
ſammen? Ißt Du noch im Centralreſtauxant? 


Jetzt mach' Dich aber fertig, 
Du wirſt nicht weniger 


ach fünf Minuten verließen ſie das Haus. 
kein ungleicheres 


Bon, gehe ich mit. 
damit wir fortkommen. 


n haben als ich.“ 


Man konnte lich eigentlich k 
Paar denken. Falkner roh, reitſchultrig, blond 
der Typus des ernſten Germanen. Memmels⸗ 
dorf bedeutend kleiner, ſchlank und 1 45 mit ge⸗ 
ſuchter Eleganz gekleidet, mit mehr ſüdlichem Charakter. 

Und doch waren ſie Freunde geworden. 

Der ewig⸗wahre Spruch von der Anziehungs⸗ 
kraft der Gegenſätze, er ſchien ſich auch 6075 wieder 
bewährt zu baben „Sei es nun, daß Falkuer durch 
die Ueberzeugung, für Memmelsdorf eine Art Stütze 
u ſein, zu dieſem hingezogen worden war oder durch 
ie Erkennung des im Grunde treuen und auf⸗ 
opferungsfähigen Herzens desſelben — die 
Falkner bing mit wahrer Freundſchaft an Memmels⸗ 
orf. N (Fortſetzung folgt.) 
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Bekanntmachung. |Xochfeine Roastbeefs, 
bon Kolonne on Verwaltung fl Rinderfilets und Ochsen- 


Kanzleigehilfenſtelle 
zu beſetzen. 5 ; zungen 
Bewerbungen mit Lebenslauf und von jungen Stierem find ſtets zu 
Zeugnisabſchriften ſind ſchleunigſt] haben bei 
einzureichen. Bevorzugt werden Be⸗ W. Romann, 
werber, die der Schreibmaſchine Breiteſtraße Nr. 19, 


(Remington) kundig ſind. 
An Diäten werden monatlich 60 Lemprecher Ur. 225. 


Mk. gezahlt, jedoch iſt eine Erhöhung 


22. ——.... 
derſelben bei guten Leiſtungen nicht S 22 
ausgeſchloſſen. 01 LIE 


Thorn, den 3. Juli 1901. 2 5 
Schweissblatt it das 
ee Beſte der Gegenwart: 


Bekanntmachung. ſeidenweich, 
Die Erd: und Mauerarbeiten und nahtlos, 

die Lieforung der Mauermaterialien wa erdicht, 

für die, Umwährung des ſtädtiſchen 

5 Ian nee 5 8 wg chbar, 
eichnungen, Ange e u 

eee 5 — e 2 geru los, 


Dienſtſtunden im Stadtbauamt ein⸗ Paar 50 Pf. Allein⸗ 


geſehen und gegen Erſtattung der 8 
Vervielfältigungskoſten von dort be⸗ verkauf bei 


zn 
a ee BR dem Stadtbauamt S. Hirschfeld, 


bis zum 17. d. Mts., vormittags 28. 
11 Ayr verſchloſſen und mit ent⸗ Daglerſtraße 28. 


de horn der gu Spritzenſchläuche 


Der Magiſtrat. Berhard Leisers Seilerei. 
Am 7. Juli Fahrrad 


(Brennabor), 80 Mark ſofort ver⸗ 


uverrei ſe ich 4 anf käuflich Brückenstraße 32, III. 


Wochen Chic II 
| 5 4 4 
Doktor dent, SITE. M. Gr un. iſt jede Dame mit einem zarten, reinen 
. Geſicht, roſigen, jugendfriſchen Aus⸗ 
Geheimniſſe ſehen, reiner, ſammetweicher Haut 


i 1 d blendend ſchö Teint. Alles 
der Liebe und Ehe. de mug: 0 


Mit Abbildungen. ilionmı j 
Ein treuer Ratgeber für Braut und Nadebeuler Liliannilch 2 Seite 
Eheleute von Dr. Becker. Preis nur von Bergmann & Co., Radebeul-Dresden. 
1,00 gegen Vorhereinſendung in baar Schutzmarke: Steckenpferd. 
oder Briefmarken, pr. Nachnahme a St. 50 Pf. bei: 
1,20 Pf. Ad. WIl dert, e e e ee 
Berlin, Joachimſtraße 6.' J. M. Wendisch Nachf. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Waldemar Matt iat in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 
\ 


228 445 566 112287 345 50 416 48 905 113102 76 
282 306 (150) 500 679 772 114231 (150) 63 821 (100) Im Gewwinnrade’verblieten: 1 à 15000 Mk., 1& 
550 676 727 (100) 825 1150833 111 56 97 518 41 43 | 10000 Mt., 1 à 1000 Mk, 4 à 500 Mt., 4 à 300 Mt. 


4 Zim. , 0 
akobsstr. 15 a Wohnung, 
ö 3 Entree u.] 1 Treppe, 3 Zimmer, Küche und Zu⸗ 

Zub. in II. Etage, ſeit 16 Jahren von behör vom 1. Oktober für 380 Mk. 


flege Dein Naar täglich mit © Sof, Dr. eig W vom zu vermieten. WIttwe v. Koblelaka. 


zu verm. 


das Beste für die aare! U Sn en | Wohnung 


Flasche Mk. 2.—, boppelſſasohe Mk. 3.50, in den meisten Parfümerien, Dr, Birkenthal innegehabte in der II. Etage, nach dem Neuſtädt. 


6 Drogerien und Coiffeurgeschäften, auoh in vielen Apotheken. . Markt gelegen, vom 1. Oktober zu 
D nung vermieten. J. Kurowski, 


2. 
Beeiteprähe . 1 bah Mi pee 
ö N 7 fort zu vermieten. Zu erfragen bei In meinem Hauſe Schuhmacher⸗ 

In Thorn bei Hugo Cla ass, Drog., Anton Koczwara| Herrmann Seelig, Thorn, straße 20 iſt per 1. Oktober eine 


Fentral⸗drog. Eliſabethſtraße 12, Paul Weber, Drog. Breiteſtraße 26 iteſtraße. W 
und Culmerſtr. 1, in Moder bei B. Bauer, Drog. 8 gran BOHREN 6 ohnung 
I. Etage ’ zu vermieten. S. Baron. 


mieten. F. Gysendörffer. in der Gerechtenſtr. 19/1 iſt vom 
Filiale: Schiessplatz Thorn. 2 1. Oktober pen Zu erfragen bei 


Eigene vergrößerungs⸗Anſtalt. Maler⸗Atelier. f „Wühelmeplatz 6 e pod. dine a 
Künftleriiche Ausführung. dess ee Civile preiſe.] Badeſtube 2c. per 1. Oliober zu ver⸗ G Gerechteſtruße 26, II 10 Bol 
. 8 tags ununterbrochen öffnet MI EN nn 2 
— onntag ö zeöffnet. Bq 7 z m Etage Läden 
1 7 NN. 1 zu vermieten. f ’ 
Gothaer Lebensversicherungsbank. [mia cur, eee oma 


Verſicherungsbeſtand am 1. Dezbr. 1900: 7883/, Millionen Mark. 


R 1 
e d nt Berechtestr. 15117. i. S Bei, 


Dividende im Jahre is 138 9% der Jahres⸗Normal⸗ en 


done Photographisches Atelier e jer Pi | - 
Carl Bonath, Gerechteſtraße. 2 Ehe Neuſtädt. Markt. W bon, Die Schmiede m. Wohnung 


prämie — je nach dem Alter der Verſicherung. eite wohnung von 5 Simmern, Bade. A. Burdecki, Soppernicusftr. 21. 


R g ſtube nebſt Zubehör III. Etage für — — —U— 
Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, Bender . . We. 600 nom 1. Ottoder zu verm. Ein Laden 


Gebr. Casper. 
Dertreter in Culmſee: C. von Preetzmann. ai nebſt 2 anliegenden Zimmern iſt vom 


— k ————B4.Zꝙ.—ʒ —ͤ— —-—3 Zwei Wohnungen 1. Oktober Altſtädt. Markt 16 zu ver⸗ 
Adolf Kapischke, Osterode Ostpr. von je 4 Zimmern nebſt Zubehör in E 
Ceaniides F Ä ituna. | Sawies  Brauerftenpe F von ſeſort, EIN fein MÖbl, Zimmer 
Geſchäft für U übohrungen, Brunnenbaut,, Wasserleitung. 555 1 Ge i. dere Per nebſt Kabinet zu eralfeten 
b Beste Referenzen. "ms Robert Tilk. neuſtädtiſcher Markt 12, 


* 


Co. noch fünftes Zim. in III. Etage. 
ade eine Treppe. Eine Wohnung 
S 1 von 3 Stuben, heizb. Kammer, Entree, 
Veranda, Vorgärtchen u. Zubehör zum 
i y 77 Eine Wohnung 1. Oktober zu vermieten 0 v 
in der II. Etage zu vermieten. Bromb. Vorſtadt, Schulſtr. 22, Ir. 
g | N Al M. Chlebowski. | 


